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-andenburgs — ein von alwsteinzeitlichen Jigern und Sammlern vor tiber 4( Jahren




Steinzeit

12

Heinersbriick (Most; SPN). Geschosse fiir die Rentierjagd. Stielspitzen vom Ende der Altsteinzeir (ca. 10.000
v. Chr.} aus einer Grabung im Vorfeld des Lausitzer Braunkohleragebaus,



Steinzeit

Potsdam, »Schlaatze, Jagdgliick um 9.000 v. Chr.: Vielfiltige Spuren am Skelerr dieses eindrucksvollen Auerochsen zeigen, dass er bei
der Jagd erlegt und an Ort und Stelle ausgeweider wurde.

Cottbus-Dissenchen (Chaédebuz-Desank). Im Tagebau Cottbus-Nord konnten diese Stimme eines spateiszeitlichen Kiefernwaldes aus
der »Jiingeren Dryaszeit« unter 2 m Spreesanden freigelegt werden.




Steinzeit

14
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Wagenitz (HVL). Lochstab aus Hirschgeweih der mittleren Steinzeit (zwischen 9.000 und 5.500 v. Chr.). Die exake angebrachre Verzierung

gehére zu den dltesten erhaltenen Kunstwerken aus Brandenburg,



Steinzert

Friesack (HVL). Wertvolle Werkzeuge fiir die Menschen der mirtleren Steinzeit (9.000-5.500 v. Chr.) stellen die Beilfassungen aus
Hirschgeweih dar. Dem feuchten Untergrund des Fundplatzes ist es zu verdanken, dass sich in einem Fall sogar der hélzerne Stil

erhalten hat.

Friesack (HVL) und Karwe/Altfriesack (OPR). Durchschlagkriftige Jagdwaffen auf der Erde und im Wasser: Rengeweihharpune
der Ahrensburger Kultur (unten links) und Knochenspitzen der mittleren Steinzeit (10.000-ca. 7.000 v. Chr.). Die Knochenspitzen

zeigen zum Teil noch Pechspuren als Reste der Befestigung auf dem Schaft.




Steinzeit

Dreetz (OPR). Fiir grofe und fiir kleine Fische: Angelhaken der mirtleren Steinzeit (ca. 9.000-5.500 v. Chr.) aus dem Dreetzer See.




Steinzeit

Horno (Rogow; SPN) (iiberbaggert). Wohnen in der Steinzeit: Besonderen Seltenheitswert hart dieser rechreckige Grund-

riss einer Hiitte der Jdger und Sammler der mittleren Steinzeit aus dem 9. bzw. 8. Jahrrausend v. Chr.




Steinzeit

18

Friesack (HVL). Einzeln oder als Kollier aufgereiht waren diese Tierzihne — ein typischer Schmuck fiir Minner und Frauen in
der mittleren und jiingeren Steinzeit.

Jiiterbog (TF). Die ilteste Keramik Brandenburgs: um 5.000 v. Chr. wurde der Kumpf hergestellt. Die nach der Verzierung
als »bandkeramisch« bezeichnete Kultur steht fiir den Beginn von Ackerbau und Viehzucht und fiir die ersten sesshaften
Siedlungen — ein tiefgreifender sozialer und 6konomischer Wandel.



Steinzeit
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Angermiinde (UM), Pessin (HVL), Potsdam. Axte und Beile der Jungsteinzeir (ca. 5.200 — 2.000 v. Chr.): Werkzeuge, die von den
ersten Bauern fiir den Bau fester Hiuser gebraucht wurden — genutze aber auch als Prestigeobjekre und als Waffe fiir den Kampf.

Mellen (PR). Steinernes Zeugnis der Jungsteinzeit: aus dem 4 Jahrrausend v. Chr. stamme das Grofisteingrab in Mellen — urspriinglich
bedeckten groffe Findlinge die gesamte Grabkammer.




Steinzeit
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Dreetz (HVL). Geritzt — gedriicke — gestochen: eine reiche Verzierung ist das Kennzeichen der Keramikgefifle der jungsteinzeitlichen

»Elb-Havel-Gruppe« (ca. 3.200 bis 2.800 v. Chr.), eine der wenigen archiiologischen Gruppierungen, die fast ausschliefflich in
Brandenburg auftreten.

Angermiinde-Miirow (UM). Fiir die Toten, fiir die Ewigkeit. Im 4. Jahrtausend v. Chr. wurde das als Groffdolmen bezeichnete
Megalithgrab errichret, das leider nur noch in ausgeraubtem Zustand untersucht werden konnte.
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Steinzeit

Herzsprung (UM). Die Glockenform gab diesen Gefiflen und der Kultur den Namen: ein reich verzierter Glockenbecher und eine Henkeltasse
der Zeit um 2.300 v. Chr. aus einem Grabfund aus Herzsprung.

Schwedr (UM). GroR und kostbar: sorgfiltig repariert wurde diese durchlochte Bernstein-Schmuckscheibe vom Ubergang Jungsteinzeit/
Bronzezeit (um 2.000 v. Chr.), nachdem sie zerbrochen war.



Bronzezeir

22

Bresinchen (Brjazynka; SPN). An den Beginn der Bronzezeit um 1.800 v. Chr. datiert der reiche Hortfund. Neben Hals- und Armrin-
gen, Beilen und Dolchen gehéren auch zwei Dolchstabklingen (rechts im Bild) zu der Niederlegung: diese wurden mit einem hélzernen

Stil geschiiftet und werden als hochrangiges Stacussymbol gedeutet.

Waustermark (HVL). Dolch aus Feuerstein, Giirtelhaken und ein grobes Gefifs: das Inventar eines Grabfundes der friithen Bronzezeit
(um 1.800 v. Chr.).



Branzezeit

Klein Jauer (Jaworka; OSL) (iiberbaggert). Inventar aus Grab 173 eines Flach- und Hiigelgriberfeldes. Unter den typischen, eigentiimlichen
Buckelgefiflen der Zeit um 1.300 v. Chr. befinder sich auch eine seltenere Schale mit verziertem Rand.

Falkenwalde (UM). Fiir die sorgfaltige Freilegung im Labor wurde diese Vierfach-Bestattung der frithen Bronzezeit (ca. 1.550 v. Chr.) im Block
geborgen.
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Nennhausen (HVL). Im Bereich einer jungbronzezeitlichen Siedlung wurden die gekreuzren Ritzlinien des prihistorischen HakenpHu-
id eingedriickten Spalten verfiillten sich mit von oben einrieselndem dunklen Humus und

ges minutios E-r:igr:h:gl. Die in den Unterg
>schichtlichen Ackerbaus klar erkennbar.

sind so auch heute noch als Zeugnis vor
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Bronzezeit
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Seddin (PR). Ein Jahrhundertfund: Das von einem monumentalen Grabhiigel iiberdeckre sogenannte »Kinigsgrab« von Seddin enthielt
reiche Beigaben aus der Zeit um 800 v. Chr., u. a. mit zwei Nadeln die ersten sicher datierten Eisenfunde des nérdlichen Mitteleuropas.
Forschungen der letzten Jahre zeigen immer deutlicher, dass der Hiigel im Zentrum einer intensiv genutzien bronzezeitlichen Siedlungs-
und Kuldandschaft liegr.

Falkenberg (EE). Der »Schweinert« gehort zu den besterhaltenen und grifiten Grabhiigelfeldern Micteleuropas. Durch seine detaillierte
Vermessung in den 90er Jahren ist dieser herausragende bronzezeitliche Bestartungsplatz aus der Zeit um 1.000 v. Chr. jetze gut doku-
mentiert,



Bronzezeir 26
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Potsdam-Bornim. Zusammen mit reichem Ringschmuck war der aufwendig gearbeitete Halskragen am Beginn der Eisenzeit um 700
v. Chr. in einem Depor vergraben worden.

Raakow (UM). Malerisch in der Landschaft liegen diese Hiigelgriber in der Nihe von Raakow, die bislang von einer Zerstorung durch
den PHug verschont geblieben sind.
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Herzberg/Mark (OPR). Reich verzierr sind die Bronzegefifle des jungbronzezeitlichen Hortfundes von Herzbere (ca. 900 v. Chr.: Oberteil der
i B B
groflen Situla teilweise rekonstruiert). Er wurde 1991 bei Baggerarbeiten entdeckt und umgehend den Denkmalbehérden gemelder.




Bronzezeir

28

3 L}
o a R ke S

Lebus (MOL). Der reichste Hortfund des 9. Jahrhunderts v. Chr. zwischen Rhein und Weichsel: Eine Sensarion war die Fiille von
Beilen, Schwertern und anderen Bronzeobjekten, die im Jahr 2003 bei Bauarbeiten auf dem Burgberg von Lebus zutage traten.
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Bronzezeit

Klein Jauer (Jaworka; OSL) (

Rasiermesser und eine Sichel

iiberbaggert). Sandsteingussformen fiir Messer und Kreuzbalkenkopfnadel, einen Ring, zwei
aus dem Grab eines BronzegiefRers des 13. Jahrhunderts v, Chr.



Bronzezeir

Pritzen (Pricyn; OSL). Was vom Hausbau iibrigbleibt: Die verziegelten Lehmstiicke (hier auf modernen Hélzern)
sind die Uberreste der Wandabdichtung eines typischen spitbronzezeitlichen Blockbaus. Dieser Haustyp har keine

cingegrabenen Pfosten und ist dementsprechend archiiologisch nur indireke nachweisbar.
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Bronzezeit

Kausche (Chusej; SPN) (iiberbaggert). Am Rand des Braunkohletagebaus wurde auf einem Griberfeld das Steinkisten-
grab der jiingsten Bronzezeit (um 800 v. Chr.) freigelegt.



Bronzezeir

Porsdam-Eiche. Miniatur-Deichselwagen der jiingeren Bronzezeir mit Vogel- und Rinderdarstellungen — in Europa im 10.
und 9. Jahrhundert v. Chr. weit verbreitere Morive,

Saalhausen (OSL). Geschmiickt ins Jenseits. Ketten aus Bronzespiralen, Ton- und Bronzeperlen als Beigabe jiingstbronzezeir-

licher Brund"}u:;i;nlun_z,i:n {um 800 v. Chr.).

Saalhausen (OSL). Ein zentrales Element der bronzezeitlichen Tracht: eine Kollektion von Gewandnadeln mit doppelkoni-

schem Kopf aus Gribern der Zeit zwischen 1.000 und 900 v. Chr.



Bronzezeit

Hohenwalde (UM). Eindrucksvoller Schmuck der Bronzezeit: am Bein getragen wurde die filigran verzierte bronzene »Beinberge« (ca. 1200

v. Chr.). Der zentrale Bereich der rechren Spirale ist ausgebrochen.

Bischdorf (Watdwe; OSL). Der zeitlose Glanz des Goldes: Spiralen aus doppeltem Golddraht aus einem jungbronzezeitlichen Urnengrab
{ca. 1.000 v. Chr.).




Bronzezeir
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Potsdam-Sacrow. In der winterlichen Lufraufnahme zmc]mfn sich deut]ach dle Erdwalle und Griben der »Rémerschanze«

ab, einer in der jiingeren Bronze- (ca. 800 v. Chr.) und Slawenzeit {ca. 800-1.000 n. Chr.) besiedelten Anlage. Berithmt
wurde sie durch die methodisch richtungsweisenden Ausgrabungen Carl Schuchardts im Jahr 1909,

Malitzschkendorf (EE). Im Schliebener Becken liegt die bronze- und fritheisenzeitliche Befestigungsanlage (ca. 900-600
v. Chr.), die sich im Winter bei tiefstehender Sonne besonders deutlich unter den laubfreien Biumen abzeichner.
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Vorramische Fisenzeit

Frankfurt (Oder) - Lossow. Hoch iiber der — hier Treibeis fithrenden — Oder liegr die gur erhaltene bronze- und friihei-

senzeitliche Befestigungsanlage an der sog. »Steilen Wand« von Lossow. In ihrem Inneren wurden bei Ausgrabungen tiefe
Schiichte aus der Zeit um 600 v. Chr. angetroffen, deren Dentung immer noch offen ist.



Vorromische Eisenzeit 36
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Niemegk (PM). Sorgfiltig wird ein eisenzeitliche Urnengrab freigelegt, das withrend der archiologischen Begleitung des Autobahn-

ausbaues enrdeckr wurde.



37 Vorrimische Fisenzeit

Dyrotz (HVL). Ein Exot in Brandenburg; in Iralien und Siiddeurschland sind solche fritheisenzeitlichen Gewandspangen vom Typ »Schlangenfibel«
{ca. 600 v. Chr.) urspriinglich beheimarer.

Plarzin (HVL). Aus reich ausgestatreten Brandgrabern des grofien eisenzeitlichen Griberteldes von Plotzin stammen die bronzenen Anhanger und
der ebenfalls bronzene Stabgiirtelhaken, die in die 2. Hilfte des 1. Jahrhunderts. v. Chr. gestellt werden kénnen. Der Giirtelhaken trug wahrschein-

lich eine Emailverzierung — ein Einfluss der keltischen Kultur.



Vorrdmische Eisenzeit 38
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Phében (PM). Sehr elegant wirke

Gewandspange getragen wurde. Auf dem Biigel waren urspriinglich zusirzlich kleine Koralleneinlagen angebrachr.

Fundorte unbekannt, aus brandenburgischen Sammlungen: Vier Halsringe der vorrdmischen Eisenzeit: die drei »Wendelringe« sind durch die
gegenliufigen Drehungen charakterisiert, in der Mitte ein keltisch beeinflusster Schilchenhalsring,
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Vorramische Fisenzeit

Wachow (HVL). Schéner Frauenschmuck der Jastorf-Kultur der frithen Eisenzeit (ca. 550-300 v. Chr.): Aufgrund des flachen, oft verzierten
»segelférmigen« Bronzeblechs werden diese Trachtbestandreile aus Urnengribern »Segelohrringe« genannt.

Vogelsang (LOS), Garlitz (HVL), Nauen (HVL). Charakreristische Grabgefalie der dlteren vorrémischen Eisenzeit aus dem 6.-4. Jahrhun-
dert v. Chr. Die Urne aus Vogelsang (links) triigr eine typische Verzierung der ostbrandenburgisch-westpolnischen »Gaoritzer Gruppes, ein
aus Rillen und imitierten Schnureindriicken verziertes Muster. Das »Dellen-Sparren-Musters des Garlitzer GefifSes ist typisch fiir die dlteste
Phase der in Norddeurschland verbreiteten »Jastorf-Kulture, zu der auch die Urne aus Nauen gehért.



Satzkorn (PM).

ist an ein Erhitzen g
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Vorramische Fisenzeit

Plowzin (HVL). Aus rémischer Produktion stammen die beiden Bronzeeimer, die in Gribern der spiten Eisenzeir gefunden wurden.
Sie stehen am Anfang einer mehrere Jahrhunderte anhaltenden Einfuhr rémischer Erzeugnisse in die Germania und damir auch nach
Brandenburg. Fiir die einheimische Bevélkerung waren sie Prestigegiiter — im Grabbrauch wurden damit herausragende Tote gechrt

Kemnitz (PM). Teil eines Prunkpanzers? Aus dem romischen Reich stammr das Bronzeblech-Fragment mir Darstellungen aus der
Heraklessage, das als Beigabe eines Grabes der ilteren Kaiserzeit auf dem groflen Griberfeld von Kemnitz geborgen werden konnte.



Rimische Kaiserzeit | Vilkerwanderungszeit
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Briesnig (Rjasnik; SPN). Im Vorfeld des Braunkohletagebaus wurde dieser germanische Brunnen aus der sog. »rémischen Kaiserzeit« — der Epoche
zwischen Christi Geburt und ca. 375 n. Chr. - freigelegt. Im Grundwasserbereich haben sich die Halzer fast 2000 Jahre lang erhalten.

Hohenbucko (EE). Barbarisierte Nachprigung cines Aureus des rémischen Kaisers Severus Alexander (222-245 n. Chr.), Vorderseite mit der
Umschrift IMP SEV ALEXAND AUG.




Rimische Kaiserzeit / Vilkerwanderungszeit
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Kemnirz (PM). Aus dem rémischen Imperium bis an die Havel: zwischen zwei Griibern fanden die Ausgriiber des kaiserzeitlichen
Griberfeldes von Kemnitz einen kostbaren bronzenen Eimer aus der Zeit um 100 n. Chr. Bemerkenswert sind die Gesichtsartachen

an den Halterungen fiir den Henkel sowie die mit stilisierten Drachenkopfen verzierten Henkelenden.




Rimische Kaiserzeit / Vlkerwanderungszeit 44
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Wustermark (HVL). Erwa 50 m lang und knapp 7 m breir ist das West-Ost ausgerichtete germanische Langhaus des
3.-5. Jahrhunderts. n. Chr., das mehrere Umbauten erlebr hat. Die in die Erde eingegrabenen und lingst vergangenen
Pfosten heben sich im hellen Sandboden deudlich als dunkle Verfirbungen ab.



45 Romische Kaiserzeit / Vélkerwanderungszeit

Klein-Karis (LDS). Der Topf auf dem Herd. Verglithte Steine und Holzkohle kennzeichnen eine Herdstelle der jiingeren Kaiser- bzw.

der Vlkerwanderungszeit — der Topf blieb fast zwei Jahrtausende aufrechr stehen.

Wolkenberg (Kléinik; SPN) (tiberbaggert). Altes Eisen und moderner Bergbau: Im Tagebau Welzow-Siid werden die Uberreste kaiser-
zeitlicher Rennfeuerdfen dokumentiert und g:.'l‘ml'g‘un, bevor die darunter ]icgcndc Braunkohle gi.'ﬂin.{c.'rl wird. Im Raum \'i"l)[kunburg

konnte so eines der grifeen Eisenverhiictungszentren des germanischen Raumes freigelege werden.



Rimische Kaiserzeit | Viilkerwanderungszeit
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Klein-Koris (LDS). Klein, aber bedeutend: Diese Werkstart-Reste belegen, dass in der Siedlung des 3.-5. Jahrhunderts n.

Chr. ein Feinschmied lebte und arbeitete. Nachweise fiir solch herausgehobenes Handwerk sind in den agrarisch geprigten

Siedlungen dieser Zeit ausgesprochen selten,
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Romische Kaiserzeit / Vilkerwanderungszeit

Horno (Rogow; SPN) (iiberbaggert). Zur Hilfte freigelegr ist das germanische Urnengrab der Kaiserzeit, das im Jahr 2000 an einem

Grabhiigel einer grifferen Nekropole freigelegr wurde. Neben Schwert, Schildteilen und Lanzenspitze wurden u. a. eine Giirtelschnalle
und ein Eimergriff beigegeben.

Préisen (EE). Eine kostbare rémische Glasschale stand der germanischen Topferin vor Augen, die dieses Keramik-Imitat im 3. Jahrhun-
dert. n. Chr. herstellte.



Rimische Kaiserzeit | Vilkerwanderungszeit
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Kemnitz (PM). Vier Fibeln aus Silber aus Gribern des 2. Jahrhunderts n. Chr.: Reiche Schmuckstiicke, die nichr fiir die Alltagserache
gedachr waren.

Zachow (HVL). Nur die Spitze fehlt: Auflergewahnlich gur erhalten ist das fast 2000 Jahre alee Eisenmesser mit Knachengriff, aufge-
brachter Verzierung und Buntmetalltauschierung auf der Klinge.



Rimische Kaiserzeit | Valkerwanderun

Kemnitz (PM). Bewaffner im Grab: Neben der Urne lagen auf der einen Seite das verbogene Schwert, das Ortband der Scheide und der
bronzene Ring, auf der anderen Seite die Sporen, die Lanzenspitzen und der charakreristische Schildbuckel mir seiner stangenférmigen

Spitze. Uberraschend ist die Beigabe zweier Sporenpaare unterschiedlicher Form und Herkunfi.

Grof8 Kéris (LDS). Hochentwickeltes Goldschmiedehandwerk im 5. Jahrhundert n. Chr. bezeuge diese feuervergoldete Silberblechfibel mit
raupenformigen Biigelbesitzen, die aus einem See ausgebaggert und gliicklicherweise wurde.




Rimische Kaiserzeit | Vilkerwanderungszeit 50

Grofl Machnow (TF). Sie blieben hier: Zwei Fibeln, eine Perlenkerte, ein Gefifl und ein Spinnwirtel sind die Beigaben dieses Kérpergrabes
einer Frau der Vélkerwanderungszeit — eine Seltenheir fiir Brandenburg aus einer Zeit, in der die Besiedlung merklich zuriickgegangen war.

Bergholz (PM). Biigelknopfhibel — germanische Interpretation einer romischen Zwichelknopfhibel, einer Machtinsignie u. a. des romischen
Kaisers aus der Zeir um 400 n. Chr. Sie spiegelt die starke Einbindung germanischer Séldner in das spirrémische Heer.
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Slawisches Mirtelalter
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Walsleben (OPR). Sehr deutlich hebr sich im flachen Gelinde die slawische Wallanlage ab.
Berge (HVL). Aus der Lufi gut zu erkennen ist das komplexe Grabensystem nordwestlich des Ortes. Der zentrale slawische

Burgwall wurde um 1900 eingeebnet — darunter zeigr sich auch eine wesentlich iltere Anlage: Einige konzentrisch verlaufende
Griben diirfren in die neolithische Trichterbecherkultur datieren.



Mittelalter
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Lenzen (PR). Bei Ausgrabungen im hervorragend erhaltenen Burgwall in den Jahren 2001-2003 wurde eine Seltenheir entdeckt: Die

Tiir eines Hause: slawischer Zeit. Die Verzierungen geben einen Eindruck daven, dass sich auch vor tausend Jahren Architektur

nicht auf die reine Konstruktion beschrinkee.

Lenzen (PR). Die Kastenkonstruktion der jiingeren Burgbefestigung har sich in den unteren Lagen vollstindig erhalten und kann
anhand von dendrochronologischen Datierungen der Jahrringe der verwendeten Bauhélzer in die Jahre 981/82 datiert werden.




53 Slawisches Mittelalter
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Brandenburg (Havel) - Saaringen. Bei Hochwasser sind aus der Luft einige der erwa 80 Hiigel eines slawischen Grabhiigelfeldes gur zu
erkennen: Sie ragen mit ihrer Kuppe iiber den Wasserspiegel hinaus.

Planitz (OPR). Mitten in einer slawischen Siedlung war im 11. Jahrhunderr ein Leinenbeutel im Sandboden vergraben worden, der
601 Silbermiinzen und ein Medaillon enthielt. Er wurde im Jahr 2004 durch einen ehrenamtlichen Bodendenkmalpfleger entdecke und
anschlieffend wissenschaftlich ausgegraben — dadurch ist die Vollstindigkeit und die Zusammengehorigkeit der Miinzen gesichert.



Stawisches Mittelalter
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Brandenburg (Havel). Grabungsschnitr aus dem Jahr 1970 an der Perristrafle auf der Brandenburger Dominsel mit erhaltenen Holz-
konstruktionen der slawischen Burganlage.



Slarwisches Mittelalter

Brandenburg (Havel). Im 11. oder 12. Jahrhundert wurde das kleine Bronzepferdchen mit Sattel gegossen, das bei Ausgrabungen auf der

Dominsel gefunden wurde.

Leest (PM). Der Heilige bei den Slawen: Auf dem silbernen Magdeburger Denar vom Ende des 11. baw. Anfang des 12. Jahrhunderts ist
der Stadtheilige Mauritius dargestellt. Insgesame 33 Silbermiinzen wurden in einer kleinen Grube der slawischen Siedlung im Jahr 2005

entdeckr.




Stawisches Mittelalter
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Porsdam. Eine kostbare Kette mit Perlen aus Bergkristall, Bernstein, Karneol und Glas wurde in slawischer Zeit mit einer Silbermiinze und
Rohbernsteinstiicken in einem Topf vergraben.

Luckau (Eukow; LDS). Aus slawischer Zeit (9.-10, Jahrhunderr) stammr der gut erhaltene Burgwall » Freesdorfer Borchelte in der Nihe von
Luckau.



irtelalter

Dreerz (HVL). Zu den zahlreichen Funden aus allen Perioden seit der mirtleren Steinzeir, die Ende der 1970er und Anfang der 1980er Jahre aus dem
, gehérr das vollstindig erhaltene frinkische Schwert des 9./10. Jahrhunderts, Weitere Waffenfunde geben eventuell

einen Hinweis auf Kampfhandlungen auf dem zugefrorenen See.




Stawisches Mittelalter 58

Brandenburg (Havel) {(vorne) und Wildberg (OPR). Aus den Schienbeinen von Schafen wurden die mirtelalterlichen Fléten geschnirzt, die aus
Schichten des 11./12. Jahrhunderts (Brandenburg) bzw. vom Gelinde eines slawischen Burgwalles (Wildberg) stammen.



15, Jabrbundert

Aws dieser guten Wurzel wird alles Gure geb , anses

bezeichneten und fein verzierten Bronzeschale, die 1989 als Einzelfund in Heinersdorf geborgen wurde. Sie wurde im 12. Jahrhundert gefertigt und
diente in adligem oder kirchlichem Zusammenhang als Handwasch

Luckau (Lukow; LDS] zwei Monate nur wurde dieser Siugling alt, der im 12. Jahrhundert im Bereich der spiteren Georgenkirche bestatret
wurde. Der Sprossenboden des Sarges mag die christliche Vorstellung einer Himmelsleiter symbolisieren.
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Stolpe (UM). Bau- und Bodendenkmal: Der michrige Bergfried »Griitzzpotts wurde im
schen Wallanlage oberhalb der Oder erbaur. Trotz ciner Mauerstirke von 5 m wurde er im Jahr 1466 teilweise zerstort,

12. Jahrhundert im Bereich einer slawi-

Jiiterbog (TF), Uberreste einer um 1185 an der Nuthe zwischen Juterbog und Werder betriechenen Wassermithle: Querriegel zum

Aufstauen des Wassers und einige der tragenden Pfosten des Miihlgebiudes.




61 1215, Jahrbundert

Doberlug-Kirchhain (EE). Grabungsbefund und Baudenkmal: Ausgrabungen im Jahr 2000 an der Kirche des Zisterzienserklosters Dobrilugk mach-
ten die Grundmauern von vier romanischen Nebenchéren wieder sichtbar, die urspriinglich zusammen mit dem Hauprchor im Jahr 1184 errichrer,
im 17. Jahrhundert jedoch abgetragen wurden.



12.=15. Jabrbundert 62

¢ EI“!"II.':IF.I’lq.“x-

l' "‘F‘FlFl'lqlq A apa’p sigain vy Sim
i
LU VR UTURTTNY IR RURUTURU AL R

i'“"-"':‘l'll!llill ERPA'N AR A AR YR

;lhln amrinmanavan TR EY EY RN RV BYU RN Bt
ga Valamavavangi FARAR A A AT,
.,” l' IU WEWEWE R UR TREY AN B RSN S IS

""; RN MR TYRU RN U RS BN N

Brandenburg an der Havel, Dom. Die Grundsteinlegung des romanischen Doms 1165 markiert den Beginn der mirkischen Backsteinarchitekrur.
Schwere Bauschiden der {iber dem verfiillten frithmirtelalterlichen Burggraben errichteten, im 15. Jahrhunderr gotisch ausgebauten Kathedrale
machten umfassende Sanierungsarbeiten wiihrend der letzten Jahre nétig,
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Lehnin (PM), Zisterzienser-Klosterkirche von Nordosten. 1180 als Hauskloster der askanischen Markgrafen inmitten der Landschaft Zauche
gegriindet. Die Kirche, ein Hauprtwerk spitromanischer Backsteinarchirekrur, wurde in ihren Osteeilen um 1213 vollender.
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Horno (Rogow; SPN) (iiberbaggerr). Wahrscheinlich aus einer Werkstatt im westfranzésischen Limoges stammr das

bronzene Kruzifix aus der hélzernen Vorgiingerkirche, das in die erste Hilfte des 13. Jahrhunderts darierr.
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Cottbus (Chésebuz). Filigranes Handwerk des 13. Jahrhunderts: aus Zinn ist die Rassel gefertigt, die bei den Ausgrabungen auf dem Alemark:
gefunden wurde.

Freyenstein (OPR). Das Geschirr eines stidtischen Haushalts des 13. Jahrhunderts zeigr dieser Uberblick zur Keramik aus Grabungen in der

St;ldiwij:ilun_t_f, Prc}fcn.\l:cin.
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Raben (PM), Burg Rabenstein. Die auf einem Bergsporn des Hohen Fliming gelegene hochmirttelalterliche Anlage gehérr zu den wenigen Héhen-
burgen des Landes. Besonders eindrucksvoll ist der im friihen 13. Jahrhunderr aus Feldsteinquadern errichtete Bergfried.
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Lindena (EE), Dorfkirche. Durch den lebhaften Farbwechsel von Raseneisenstein, Feldstein und Backstein sowie markante Staffelung zum Querturm
geprigter Bau, 2. Viertel 13. Jahrhundert. Das dreischiffige basilikale Langhaus wie auch die halbrunde Apsis durch Kloster Doberlug beeinflusst.
Turmobergeschoss mit reicher Blendengliederung wohl 1. Hilfte des 15. Jahrhunderts.
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Kloster Zinna (TF), Zisterzienser-Klosterkirche. In seiner wiirdevollen Schlichtheir verkérperr der spitromanische Bau die Ordensideale Strenge

und Bescheidenheir. Statr Backstein fanden die auch bei Dorfkirchen iiblichen Feldsteine Verwendung, allerdings in auflerordentlich sorgfiltiger
Bearbeitung,
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Chorin (BAR), Zisterzienser-Klosterkirche. Erbaur um 1275. Nach 1539 einserzender Verfall als Folge der Sikularisation. Ab 1810 begann, initiiert
durch Schinkel, die Sicherung und Restaurierung der Kirchenruine. Sie gilt heute als erstrangiges Zeugnis des gotischen Backsteinbaus in Nord-
deurschland. Architektonischer Hahepunke ist ihre reprisentative Westfassade, die als kiinstlerisches und forografisches Motiv grofle Bekanntheit
erlangte.



Grofi-Lieskow (Liskow; SPN) (iiberbaggert). Nur selten sind auf archiiologischen Ausgrabungen die alten Oberfichen erhalten. Bei Grof-Lieskow
sorgten Sandiiberwehungen dafiir, dass unter der Diine Wagen- und Viehtrittspuren des Mitrelalters ungestérr tiberdauerten.

Freyenstein (OPR). Im Jahr 1287 wurde die alte Stadt Freyenstein von ihren Bewohnern verlassen und in direkeer Nachbarschaft neu gegriinder.

Ein Gliicksfall fiir die Archiiologie: von einem (an den Biumen erkennbaren) Stadtwall umgeben liege die gesamte Alestadt fast unzerstéire unter dem

Ackerboden. Durch Hichige geomagnetische Messungen liege inzwischen der alte »Stadtplan« in Form einer aussagekriiftigen Karderung von Ano-
n wieder vor. In den niichsten Jahren sollen Teile dieser auRergewihnlichen Stadtwiistung fiir die Offentlichkeit begehbar gemacht werden.
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Templin (UM), Stadibefestigung. Errichtet in der 2. Hilfte des 13. Jahrhunderts aus schichtenweise gefiigtem Feldsteinmauerwerk. Die mit

Schmuckgiebeln versehenen Tortiirme aus Backstein wurden um 1325 erbaut und gelten als frithe Beispiele des in Norddeurschland vorherrschen-
den Typs.



Walddrehna (LDS), Dorfkirche. Der Ende des 13. Jahrhunderts begonnene und vermutlich im 15. und 17. Jahrhundert verinderte Feldsteinbau

wirke durch den Glockenturm in Form einer nach drei Seiten spitzbogig gedftneten Halle als auBlergewdhnliche Lasung fiir die Bauaufg;
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Heiligengrabe (OPR), Kloster Stift zum Hﬂlxgen Grabe Klosterklrche und Westﬂugel der Klausur (13. bls IS Jahrhundert). Das 1287 gegriindete

Zisterzienserinnenkloster wird seit der Reformation als evangelisches Damenstift fortgefithre und ist damir einzigartig in seiner Nurzungskontinuii,

Gegenwirtig erfolgt die Restaurierung der gesamten Anlage.
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Grof Neuendorf (MOL). Vom Gelinde der an einem alten Oderarm gelegenen Wiistung Kruschke stammen die beiden aus einer weichen Zinn-
Blei-Legierung hergestellten Broschen mirt sternférmigem Rahmen. Sie dienten im 13./14. Jahrhundert zum Verschluss des Halsausschnirtes der
sogenannien cotte, einem hemdartigen Untergewand und wurden von Damen des Hochadels getragen.

Eberswalde (BAR). Grobe Zinken und feine Zinken: fiir jede Frisur geeignet war der beinerne Kamm, der aus mittelalterlichen Siedlungsschichten
geborgen werden konnte.



1215, Jahrbundert

chiedene Umbauten nachgewiese n. Be kung des Feldsteinfundaments

mit aufgehendem Ziegelmauerwerk eines Vorgingerbaus, der in die zweite Hilfte des 13, baw. das frithe 14. Jahrhundert datiert werden kann.
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Brandenburg an der Havel, Dominikaner- oder »Paulikloster«, Blick auf Klausur und Klesterkirche von Siidosten. Spites 13. und 14. Jahrhunderr.
Zur Zeit wird die 1945 beschidigre Anlage, ein Haupowerk hochgotischer Archirektur der Mark Brandenburg, als Archiologisches Landesmuseum
wiederhergestelle. Damit wird eines der wenigen in seiner Gesamtheit erhaltenen nordostdeutschen Bettelordensklaster wieder erebbar sein,

Bernau (BAR), Stadpfarrkirche St. Marien. Die in Backstein errichrete Hallenkirche wurde ab dem 2. Viertel des 13. Jahrhunderts in mehreren
Bauphasen ausgefithre und um 1520 vollendet; der Turmabschluss stammt von 1846. Instandserzungsarbeiten gab es 1975-90. Bedeutend ist die
reiche Ausstattung der Kirche aus dem 15.-18. Jahrhundert. Heute steht die Kirche in einem Quartier eines in den 1970er Jahren durchgefiithrren
Stadreban-Groflprojekts.
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Prenzlau (UM), Stadansicht. Blick von Siiden iiber den Unteriickersee auf das Alwstadrgebier. Wichtigstes Wahrzeichen der Stadr ist seit dem
Miteelalter die imposante St. Marienkirche, die als ein herausragendes Beispiel der norddeutschen Backsteingorik gilt.

Wittstock/Dosse (OPR), Stadibefestigung und Bischofsburg, Seiv dem 13. Jahrhundert die Burg als Wohnsitz der Havelberger Bischafe ausgebaut
und die Stadt umfangreich befestigt. Bis heute in eindrucksvoller Geschlossenheit bewahrt.
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Frankfure (Oder), Oberkirchplatz 1, Stadtpfarrkirche St. Marien von Westen 1991. Fiinfschiffige Hallenkirche mit Doppelturmfassade. 1945

ausgebrannr, 1946, 1949 Einsturz von Gewélben und Pfeilern, 1951-58 Sicherungs- und Renovierungsmafinahmen. Noch 1958 Diskussion um
Abbruch, seit den 1960er Jahren h'i(hfr11|1gs;1rhcin:|1 f'nrrg:.‘f'i'lhrl. 1966 weitere Teileinstiirze. 1979 Konzeption zur abschnittsweisen Teilrekonstruk-

tion sowie Nurzung als Kunstforum.
£
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Frankfurt (Oder), Oberkirchplarz 1, Stadepfarrkirche St. Marien von Siidosten. Bdubeglnn Mirte 13. Jahrhunderr, grundlegender Umbau und
Erweiterung um 1350/80, Chorsiidanbau um 1520/22. 1826 Einsturz des Siidturms, Sanie g » Restaurierung durch Hans Berger-Schi-
fer 1921-27, dabei Aufsatz der hohen Schildmauern mit Wimpergreihe als Abschluss des Langhau ..h Restbefunden. 1995-98 Aufsetzen der
Dachwerke tiber Chor und Langhaus. Nach Riickkehr der Chorfenster 2004 Rekonstruktion der Cho 0

Frankfurt (Oder), Markeplaez 1-2, Rathaus. Baubeginn nach 1253 als Kauthaus, spiiter auch Nutzung als Rathaus, Umbau und Erweiterung ein-
schlieflich der Schaugiebel um 1430/40, 1607/10 Umbau durch Thaddiius Paglion aus Lieberose. 1911-13 groffer Erweiterungsbau nach Encwurf
Fritz Beyers. 1945 ausgebrannt, 1951-53 wiederhergestellr, 1976-78 und seit 1993/94 Restaurierung.
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Boitzenburg (UM), Ruine des Zisterzienser-Nonnenklosters. Von dem um 1270 gegriindeten Kloster (1536 sikularisiert) stehen heute nur noch
Teile der Kirche und des Westfliigels. Die Kirche giltals schlichtere Schwester der Klosterkirche Chorin, doch auch als Ruine ist ihr Anblick immer
noch becindruckend.
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Cottbus (Chasebuz), Klosterplatz, Franziskaner-Klosterkirche. Der Backsteinbau wohl Anfang 14. Jahrhundert begonnen; spiiter mehrfach erweitert
und umgestaltet. Der jlingst umfassend restaurierte Kirchenraum zeigt heute neben seinen mirtelalterlichen bzw. barocken Ausstattungsdetails die in
seltener Vollséindigkeit bewahrte Fassung von 1908,
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priichtige Schnitzaltar zihlt zu den herausragenden sakralen Kunstwerken des Mittelalters im Lande.

12,




1215, Jabrhundert

i e
N S =
- faime - i

A T

s, At
Y1 gl

. N,




12,15, Jabrbundert

Lierzen (MOL), Speicher der Komuturei. Dieser aus dem 14. Jahrhundert iiberlieferte Feldsteinquaderbau ist das ilteste Zeugnis der seit 1229
bestehenden ehemaligen Komrurei des Templerordens, die 1318 an den Johanniterorden ging und seit 1814 zum Besitz der Familie von Hardenberg
gehort,
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Wolfshagen (UM), Burgruine. Im 14. Jahrhunderr als Wasserburg angelegt. Erhalten sind Reste der Umfassungsmauern aus Feldstein und Backstein

sowie der runde Burgturm. Er wurde 1832 von Peter . Lenné als romantische »Ruinenarchitekturs in die Gestaltung des umliegenden Land-
schaftsparks einberogen.
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Diepensee (LDS). Doppelkeller mit zweiliufiger Steintreppe und vermutlichem seitlichen Lichrschacht aus dem miteelalterlichen Diepen-
see. Durch die Erweiterung des Flughafens Schénefeld musste das bereits im 14. Jahrhundert wiistgefallene Dorf in den Jahren 2004 bis
2006 grofflichig untersucht werden, Der Keller soll in die Aufiengestaltung des Flughafens einbezogen werden.

Horno (Rogow; SPN). Vor der Zerstérung wird die Vergangenheit sichtbar: Bei Ausgrabungen in der zum Abriss freigegebenen Dorfkirche

von Horno sind die Steinfundamente des kleineren hélzernen Vorgingerbaues freigelegt.
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Backenberg ( Bischofshagen erhalten, das 1375 ersterwiihnt wurde und

wahrscheinlich bereits 1416 verlassen und wiist gefallen war. Zahlreiche Kirchenruinen micrelalterlicher Dérfer in der Uckermark sind
Zeugnisse der Agrarkrise des 14. und 15. Jahrhunderts.

Burghagen (PR). Der Wassergraben ist noch heute gefiillt: Deutlich im Gelinde erkennbar ist der Turmhiigel des 1343 ersterwihnten
Kirchdorfes Burghagen. Im Mittelalter trugen die heute nur noch als Hiigel erhaltenen Burgen einen Wohn- und Wehrturm.




; LDS). Die Fundamente des 1844 grofitenteils abge
9 bei Ausgrabungen freigelegr. Vom siidlichen Teil der Toranlage sind Reste des aufgehenden Mauerwerks in den

LLrnlig:gcndcn Hiusern erhalten - die Lage des zerstirten Bereichs ist heute durch eine 1r|-:ir:ru|1g im 5 [;icnpl']astrr erkennbar.
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Miihlberg (EE). In das 14. Jahrhundert dariert der iippige Fund von unverkohlten Samen des Schwarzen Holunders — Uberbleibseln der rund

11.000 Friichte, die in dem Gefiff aus harter Grauware gelagert wurden. Gefunden wurde er in einer Kellergrube, die 2003 bei einer Ausgrabung in

der Altstadt freigelegt wurde, Damals wie heute war Holunder zur Saftherstellung, aber auch als Heilmirel beliebr.,

Meyenburg (PR). Bei Ausgrabungen unter dem Schloss wurde 2004 der goldene Ring aus dem 14, Jahrhunderr gefunden. »Jaspar, Balthasar, Mel-
chior« — die Inschrift verbindet den Ring mit der Stadt Kéln, wo die Reliquien der Heiligen Drei Konige im Dom aufbewahrt sind.
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Frankfure (Oder), Stadrpfarrkirche St. Marien, Geburt des Antichrist. Die drei Chorhauptfenster
besitzen die bedeutendsten mirtelalterlichen Glasmalereien Brandenburgs. Entstanden um 1370; 1946

\-';'rhringung nach |.L‘11'||1g|‘;1d. Riickkehr Juli 2002, Im Mictelfenster Bifdﬁﬂgc von der Geburt Christi
bis zur Marienkrénung, im Nordfenster Schépfung und Siindenfall bis zur Arche Noah. Im Stdfenster
die iiberaus seltene Darstellung der Antichristlegende. Neben der gegenwiirtig noch andauernden
Restaurierung der Glasgemiilde seit 2003, Erginzung durch moderne Scheiben in den ibrigen Chor-

fenstern.
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Beesdau (LDS), Kirche, Wandmalerei. Die mittelalterliche Freskenmalerei an der Nordwand ist 2001 bei Abnahme eines Steinepitaphs zum Vor-
schein gekommen. Sie wurde gesichert, von der Hauptszene eine Kopie angefertigr. Inzwischen verstellt das restaurierte Epitaph wieder den Blick
auf die Malerei.
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Ziesar (PM), Bischofsburg. Die mittelalterliche Residenz der Brandenburger Bischéfe gehirt zu den am besten erhaltenen Burgen
eines geistlichen Wiirdentrigers. Nach umfassender Sanierung und Anbau eines modernen Ausstellungsfliigels erfolgre 2005 die
Eroffnung als Museum fiir brandenburgische Kirchengeschichre des Mirtelalters.,

Fiirstenwalde/Spree (LOS), Stadtpfarrkirche St. Marien, 1373-1555 Domkirche des Bistums Lebus. Ab 1446 unter Einbezie-
hung eines Vorgingerbaus errichtete spitgotische dreischiffige Hallenkirche mit Hallenumgangschor und Westturmgruppe. Nach
Brand 1769-71 Aufstockung des Mittelturms nach Enowiirfen von Jan Boumann. 1945 ausgebrannt, seit 1949 wiederhergestell.
1988-95 Innenausbau, dabei Westreil dreigeschossig zum Gemeindezentrum umgestalter. Neuweihe im Okrober 1995,
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Brandenburg an der Havel, St. Katharinen-Kirche. Fiir den im spiiten 14. und 15. Jahrhundert entstandenen Neubau der spirgotischen Hallenkir-
che ist durch Inschrift Hinrich Brunsberg als Baumeister iiberliefert. Charakeeristisch ist der reiche Bauschmuck aus bunt glasierten Ziegeln und
Mafwerken.
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Jiiterbog (TF), Nikolaikirche. Die gotische Hallenkirche entstand im Laufe verschiedener Bauphasen wihrend des 14. und 15. Jahrhundert. Bei der
Restaurierung des Inneren 1986-94 wurde die mittelalterliche Farbigkeit wiederhergestellt.
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Herzberg/Elster (EE), Stadtpfarrkirche St. Marien. Dreischiffige Hallenkirche mir polygonalem Ostabschluss, Mitte 14. / Ende 15. Jahrhundert. Das
Innere von der Restaurierung 1862-68 und einer reichen Ausstattung geprigr. Die Nerzgewdlbe ab 1415-1430/40 mit einem béhmisch beeinfluss-
ten, ikonographisch komplexen Bildprogramm ausgemalt. Bau und Ausstattung fiihren Herzbergs wirtschafiliche Blitezeit im 14./15. Jahrhundert
eindruckvoll vor Augen. Umfassende Restaurierung seit 1991,



2.—15. Jahrhundert

Bad Wilsnack (PR), Stadrpfarrkirche St. Nikolaus, ehemals Wallfahriskirche Heilig-Blut. Die stautliche spitgotische Hallenkirche einst wichrigster
Wallfahresort in der Mark Brandenburg,
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Tremmen (HVL), Dorfkirche. Errichtet im Laufe zweier Bauphasen withrend des 15. Jahrhunderts. Zweitiirmigkeit und Auflenkanzel weisen auf die

urspriingliche Funktion als Wallfahriskirche hin.



12.=15. Jabrbundert

Herzberg/Mark (OPR), Dorfkirche. Der spitgotische Feldsteinbau ziihlt wegen seiner stattlichen Grisfe und reilweise noch bauzeitlichen Ausmalung
zu den bedeutendsten mittelalterlichen Dorfkirchen Ruppins.
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Beeskow (LOS), Kirchplatz 1, Plarrkirche St. Marien. Dreischiffige Hallenkirche aus Backstein mir Hallenumgangschor des 15. Jahrhunderts.
Vernichrung des gesamten Dachwerks und der Gewblbe 1945, Einsturz der Chorarkaden 1948, Beginn der Sicherungsmafnahmen 1991, bis 1998
offene Ruine,
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Gransee (OHV), Stadrpfarrkirche St. Marien. Spitgotische Hallenkirche, der Westbau im Kern frithgorisch. Baugeschichlich

bedeutendes Zeugnis aus der Griindungs- und Ausbauphase der mittelalterlichen Handelsstadt.

Belzig (PM), Burg Eisenharde. Das Torhaus aus dem 15. Jahrhundert ist Teil des spatmireelalrerlichen Ausbaus der hoch-
mittelalterlichen Burganlage «ur sichsischen Grenzfestung gegen Brandenburg. Die 1684/85 verinderten Gebiude dienten
spiter als preuflisches Landratsame; heute sind sie Museum und Hotel.
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Drewen (OPR). Ein starker Schutzwall fiir das Dorf: Der heute im Wald gur erhaltene Landwehrabschnit wurde im 15. Jahrhunderr and
der Nordgrenze der Stadtfeldmark Kyritz zwischen dem Obersee und der Jiglitzniederung angelegr.

Streesow (PR). Die am Dorfrand unweit des jiingeren Guishauses gelegene Turmhiigelburg stammre aus den Anfingen des erst 1453
erwihnten Dorfes und war Wohnsitz des Dorfgriinders.
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Diepensee (LDS). Von der Kirche des mittelalterlichen Dorfes Diepensee war nur noch das Negativ des Fundamentgrabens erhalten — die urspriing-
lich eingebrachte Steinpackung war nach Auflassung des Dorfes ausgebrochen und fast vollstindig geborgen worden.

Wittenberge (PR). Plazzbefestigung: Im 15. Jahrhundert wurde der Platz am Seeintor mit hilzernen Bohlen befesrigt.




12.-15. Jahrbundert

Eberswalde (BAR). Im feuchren Untergrund der Eberswalder Altstadr erhielten sich die mittelalterlichen Holzschalen und -reller.

Fundort unbekannt: Ein charakeristisches Gefifd des Mittelalters ist der sogenannte Grapen, der mit seinen drei Fiifflen und dem runden Boden
aptimal als KochgefiR eingesetzt werden kann.
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Hermsdorf (EE). Der Scharz im Krug. 933 silberne Meifiner Groschen und deren Nachahmungen im Wert eines Jahreshandwerkerlohnes
des Verbergungsjahres 1464/65 wurden unter dem Vorbau der Kirche von Hermsdorf von Arbeitern geborgen und gemeldet,

Spremberg (Grodk; SPN). Aus dem Brandschurr eines Holzkellers in der Alestade stammen die bis erwa 2 em groB8en Glasperlen die in das
15. Jahrhundert datiert werden kinnen.
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Friedersdorf b. Brenitz (EE). Wahrscheinlich zur Sithne eines Verbrechens wurde das mitrelalterliche Steinkreuz geserzt. Uberliefert ist eine zwischen-

zeitliche Bemalung und Nutzung als Wegweiser.
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Wittstock/Dosse (OPR), Groper Tor. Errichter um 1450 als Teil der Befestigung der einstigen Bischofsstadr; besonders reich geschmiicke die

»Stadrseites.
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Brandenburg an der Havel, Altstidrisches Rathaus. Das 1468 (d) errichtere Backsteingebiiude beherbergte als mittelalterliches Mulrifunktionsge-
biude Kaufhalle, Gerichesstitre, Festsaal und Riume der Stadrverwaltung. Wahrzeichen ist der Uhrrurm am Marke,



12.-15. Jabrbundert

PN e .
I_.g\. c.,'r.-ﬂ._,

=

1

'3
g

Gransee (OHV), Ruppiner Torturm. In der zweiten Hilfte des 15. Jahrhunderts als Teil der Stadtbefestigung errichter und mir prichriger Schaufront
ausgestarret.
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Neuruppin (OPR), Siechenstralie 4, Hospitalkapelle St. Lazarus. Die 1490 fiir das Siechenhospiral gestiftete Kapelle ist ein wertvolles Zeugnis
spitgotischer Baukunst im Ruppiner Land.
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Mirtenwalde (LDS), Berliner Tor. Vom spitmirtelaleerlichen Hauprror ein runder Feldsteinturm erhalten; sein Abschluss mit Zinnenkranz und

Kegeldach von 1898. Das Vortor vom Ende des 15. Jahrhunderts mit schénem Ziergiebel Hankiert von zwei Rundtiirmen. Die Anlage gehért zu den
letzten miteelalterlichen Profandenkmalen in der Region.

b e e
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Jiiterbog (TF), Dammutor. Die spitgotische Toranlage stammt aus dem 15. Jahrhundert. Im Vordergrund ist das Auflentor zu sehen. Zwingermauern
verbinden es mit dem Innentor, von dem der hohe Rundrurm erhalten blieb.
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Wausterwirz (PM), Deckenmalerei in der Kirche. Von besonderem Wert ist die im Chor der Kirche erhaltene spitgotische, bemalte
Holzdecke. Die mit mehrfarbigen Motiven reich gemusterte Schablonenmalerei stammt aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. Nach der
Sanierung des Dachstuhls erfolgte 2005 die Konservierung der Deckenmalerei.
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Waustrau (OT'R), Dorfkirche mir Altarretabel vom Ende des 15. Jahrhunderts. Der spitmirttelalterliche Bau erhielt im Aufirag der Grafen

von Zieten-Schwerin 1883-86 eine neoromanische Apsis und 1911 eine Ausmalung nach Plinen des Provinzialkonservators Georg
Biittner. Seit 1987 schrittweise Sanierung,
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eite Verbreitung. Thre geringe G

ten Mirttelalter hatten kleine Heiligenfigiirchen aus weiliem Pfeifenton eine
iir diese

erlaubte nicht nur die Aufstellung im Haus, sondern auch die Mimahme in der Kleidung oder einem kleinen Beutel, Typisches

transportablen Heiligen sind die starke Abnutzung oder das Fehlen von Teilen.
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Liibben (Lubin; LDS). Eigentiimlich wirke der spitmirtelalterliche »Gesichrskruge aus Steinzeug, Er wurde um 1500 gefertigt und in einem Bade-
haus an der Liibbener Stadtmauer geborgen — vermutlich diente er zur Aufbewahrung von Olen.
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Brandenburg an der Havel, Luftbild mit Biirgerhiusern. Die 1157 von Albrecht dem Biiren eingenommene Havelstadr gab der Mark
Brandenburg und damit dem jerzigen Land den Namen. Sie entwickelte sich aus den drei Kernen Dominsel, Altstadt und Neustadr.
Einzigartig in der Region ist der erhaltene Wohnhausbestand aus allen Epochen seit dem Mittelalter.

Jiiterbog (TF), Rathaus. Der auf dem Marke stehende Backsteinbau ist das am besten erhaltene spitmirtelalterliche Rachaus im Land.

Besonders priichtig ist die mit Zellengewdlbe und Wandmalereien geschmiickte alte Ratsstube, bis heute Amssitz des Biirgermeisters.
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Grieflen (Greina; SPN), Wehrkirche. Rechreckiger flachgedeckrer Feldsteinbau des 15. Jahrhunderts mir quadratischem Westturm, dieser mir vor-
kragendem Glockengeschoss aus verbretrertem Fachwerk und vierseitiger Spitze, wehrhafter Umbau wohl des 16. Jahrhunderts. Restauriert 1980.
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Porep (PR), Dortkirche, Altarretabel, Anfang 16. Jahrhundert. Das Werk ein auflergewdhnliches Beispiel fiir einen spirgotischen Schnirzaltar in

einer Kirche auf dem Lande.
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Fiirstenwalde/Spree (LOS), ¢ St. Marien, Sakramentshaus. 1517 aus Cortmaer Sandstein gefertigres Sakramentshaus, am Sockel
I Mu signiert. Das ausg gotische Bildwerk mir viergesc m Aufbau wird Franz Maidburg aus Frei

ht‘l‘l -
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Goldbeck (OPR), Burg. Im Kern wohl 13. Jahrhundert, nach 1548 durch die Adelsfamilie Edle Gans zu Puditz ausgebaut. Aufiergewshnlich
vollstindig erhaltene ringférmige Burganlage und einer der wenigen mittelalterlichen Adelssitze im lindlichen Bereich.

Groflkmehlen (OSL), Schloss und sogenanntes Jagerhaus. Eindrucksvolles von Graben umgebenes Wasserschloss, errichter Mitee 16. Jahrhunder
mit drei runden Eckeiirmen, zwei Wirtschafishifen und angrenzendem Park. Das Renaissanceschloss und das neben der Zufahrr aufgefithree barocke
Jagerhaus unkingst denkmalgerechrt saniert.
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Freyenstein (OPR), Altes Schloss, 1556 fiir Curdt von Rohr durch Dominicus Parr erbaur, 1631 grofienteils zerstérr. Das Renaissanceschloss

zeichner sich insbesondere durch seinen reichen Terrakortaschmuck aus, vermutlich aus der Liibecker Werkstart des Statius von Diiren.
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Kénigs Wusterhausen (LDS), Schloss. Der Renaissancebau des 16. Jahrhunderts 1683 vom Groflen Kurfiirsten erworben und umgebaur; 1855-63
zum Jagdschloss Wilhelms I. erweitert und neu ausgestarter. Nach umfangreichen Restaurierungen seit Seprember 2000 wieder museal zuginglich.
Die den Schlosshof einfassenden Fliigelbauten von 1703.

Fiirstlich Drehna (LDS), Wasserschloss. Im Kern eine Burg aus dem 14. Jahrhundert; nach 1560 Ausbau zu einer Vierfliigelanlage. Der die Ostfas-
sade beherrschende Torturm mittelalterlich; die ebenfalls abgebildete Nordfassade mic schinen Stufengiebeln der Spitrenaissance. Fiir 2007 ist nach
umfassender Sanierung des Schlosses die Erdffnung eines Hotels geplant.



7. Jahrbundert

Perleberg (PR), Grofler Marke und Kirchplarz. Eines der eindrucksvollsten Stadrensembles Brandenburgs, das gepriigt wird von der
Stadrpfarrkirche 5t. Jakobi, dem Rathaus, der Rolandsfigur und den teilweise noch mittelalrerlichen Biirgerhiusern.

Kletzke (PR), Plattenburg, Angelege Mitte des 12. Jahrhunderts, 1319 erstmals urkundlich erwihne, im 16, bis 19. Jahrhundert
sukzessiver Ausbau von Unter- und Oberburg. Letztere mit dem im Kern spitgotischen ehemaligen Bischofsfliigel (Palas) und einem
Wohnfliigel. Die Oberburg erhielt 1862—65 nach Plinen Friedrich A. Stiilers einheitliche Backsteinfassaden und einen Eckeurm, der

1883 in neugotischen Formen erhéht wurde.
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Neuhausen (PR}, Schloss, im Wesentlichen 18. Jahrhundert. In der zweijochigen Kapelle aus dem 16. Jahrhundert
eine im Land seltene Renaissance-Ausmalung (um 1560} mit alttestamentlichen Szenen an den Winden und
hgiirlich-vegetabiler Groteskenmalerei an der Decke.

Finsterwalde (EE), Stadtpfarrkirche St. Trinitatis. Dreischiffige Emporenhalle mit Westturm und Treppentiirmen.
Baubeginn 1575 durch M. Piger aus Dresden, Netzgewilbe 1584/93. Schmale Seitenschiffe mit massiv unterwilb-
ten Emporen bestimmen den Raumeindruck der 1911 und 1978 restaurierten Kirche. Sie stellt ein interessantes
Zeugnis der Nachgotik und des frithen protestantischen Kirchenbaus dar. Fassadensanierung 2005/06.
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Schorbus (Skjarbosc; SPN), Dorfkirche, Altaraufsarz, 1582. Unter Verwendung eines spiitgotischen Schnitzrerabels
vom Ende des 15. Jahrhunderts entstanden. Bemerkenswert ist der gute Erhaltungszustand der in weiten Teilen
originalen Farbfassung, 2006 nach umfassender Restaurierung Wiederaufstellung in der sanierten Dorfkirche.



1617, Jabrbundert

Potsdam. Um 1603 wurde das bemerkenswerte holzerne Becken im Hof des spiteren Potsdamer Stadtschlosses errichter, daneben sind
Reste von hélzernen Brunnen erkennbar.

Potsdam. Plostengriindung und Fundamente des nordostlichen Eckturms der »Renaissanceburgy, eines Vorgingerbaus des Potsdamer
Stadrschlosses.
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16.~17. Jahrbundert

Oranienburg (OHV). Blick auf ein renaissancezeitliches Tonnengewdlbe unter dem Siidhof des Schlosses Oranienburg
mit mittelalterlichen Fundamenten. Hinten reches und links sind die Ansirze der Wehrginge, vorne ist das Auflager der
Zugbriicke erkennbar.
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Demerthin (PR), Schloss, Hauptportal. Der 1604 errichtete Bau eines der bedeutendsten erhaltenen Renaissanceschlisser in Brandenburg. Der
Auflenbau in den letzeen Jahren umfassend saniert; die Restaurierung des Sitznischenportals 2003 abgeschlossen.



16.-17. Jahrbundert

Klerzke (PR), Dorfkirche, Epitaph fiir Christoper von Quitzow (T nach 1580), um 1610. An den Auflenseiten und im Inneren der
Kirche zahlreiche qualititvolle Epitaphien und Grabdenkmiler der Gurshesitzerfamilie von Quitzow.
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Groflkmehlen (OSL), Alraraufsarz in der Kirche. Hauptstiick der bedeutenden Kirchenausstartung ist der um 1620 in

Renaissanceformen verzierte Altaraufsatz. Dabei fanden zwei {ibereinander stehende spirgotische Schnirzretabel aus
ciner Briisseler Werkstate (J. Borman) um 1520 Verwendung,. Im Jahre 2004 konnte die umfassende Restaurierung
des Retabels abgeschlossen werden.
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Waltersdorf (LDS), Dorfkirche, Altaraufsarz. Dreigeschossiger Adikulaaufbau in Re

iiberarbeiter. Bei der 2005 erfolgten umfassenden Restaurierung wurden die zwischenzeitlich ausgebauten originalen Gemilde und
Figuren wieder eingesetzt und ihre Farbighkeit wiederhergestellt.
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Arnsnesta (EE), Dorfkirche. Der Mirtte des 17. Jahrhunderts errichtete, vergleichsweise grofle Bau gehért zu den iltesten Fachwerkkirchen des

Landes. Der baufillige Turm 1748 neu aufgefithrt. Der Innenraum mit bauzeitlicher Hufeisenempore 1914/15 einheitlich in hellen Farben gefasst.
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Caputh (PM), Schloss. Das 1662 errichrere und ab 1671 fiir die Kurfiirstin Dorothea ausgebaute Schloss Caputh gehérr zu den wenigen erhaltenen
Zeugnissen brandenburgisch-preuflischer Baukunst des 17, Jahrhunderts und ist eines der architektonischen Highlights der Region.

Menkin (UM), Dorfkirche. Entstanden in der 2. Halfte des 13. Jahrhunderts als Feldsteinbau mic schiffsbreitem Westturm; 162342 durchgreifend
erneuert. Das Innere beherbergt eine ungewéhnlich vollstindig erhaltene Renaissanceausstartung des 16. und 17. Jahrhunderts.
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Doberlug-Kirchhain (EE), Schloss. Vierfliigelige Anlage mit Innenhof. 1547 erster Ausbau des Abtshauses des einstigen Zisterzienserklosers,

328-35 Erweiterung zum kurfiirstlich-sichsischen Jagdschloss. 1661-76 Umbau zur heurtigen Schlossanlage unter Beibehaltung der vorgefun-
Architektursprache durch Herzog Christian v chsen-Merseburg als Nebenresidenz enbetonung durch imposante Schweifgiebel

dhnlich dem !\»-'I::r};q:l_mrgtr Schloss. Kontinuierliche Sanierung seit 1994.
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Luckau (LDS), Nikolaikirche. Mit dem grofien Altaraufsatz von Abraham Jiger aus Doberlug — die Gemilde schuf Christoph Krause aus Groflen-
hain — erhielt der nach dem Brand von 1644 vollstindig neu ausgestattete barocke Kirchenraum 1670 seinen Hahepunke. Nach Abschluss der
Instandsetzung des Kirchenbaus erfolgte 2001-05 seine umfassende Restaurierung,
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Neustadt/Dosse (OPR), Stadtkirche, 1673-96 von Anton Reinhardr. Besonders frithes Beispiel einer Zentralkirche in der Mark und Zeugnis fiir das
Wirken des Landgrafen Friedrich I1. von Hessen-Homburg (»Prinz von Homburgs).
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Krieschow (Ksisow; SPN), Dorfkirche, Altaraufsarz. 1680 in der Werkstatt des Kunsttischlers Georg Wolschke aus
Calau entstanden. Von besonderer Bedeutung ist der in reichem Spitrenaissancedekor verzierte mehrgeschossige Auf-
bau wegen seiner gut erhaltenen Farbfassung aus der Entstchungszeit. Die Restaurierung konnte 2005 abgeschlossen

werden.,
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Frankfurt (Oder), Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Strafle 11, Junkerhaus, seit 1957 Museum Viadrina. Ab 1678 Ausbau eines verfallenen kurfiirstlichen
Gebidudes unter Cornelis Ryckwaert und Anfiigung des oderseitigen Pavillons. Seit 1682 Ausstattung der Innenriume mit duflerst prachevollen
Stuckdecken durch Giovanni B. Tornelli, Giovanni Simonetti und Giovanni Belloni. 1987-2003 umfassende Sanierungsarbeiten und Rekonstruk-
tion der historischen Fassadengestaltung,



139 16.=17. Jabrbundert

Cottbus (Chésebuz), Altmarke 24, Die Bauten der rraditionsreichen Lowenapotheke gehéren zu den letzten in Cortbus, die vom Keller bis zum
Dachwerk Bausubstanz aus dem zweiten Drittel des 16. Jahrhunderts bzw. spiten 17. Jahrhunderts bewahrt haben und damir eindrucksvoll

Konstruktionsweisen dieser Zeit dokumentieren. Besonders interessant das Vorderhaus mit dem michiigen. von einer Hygieiafigur bekrénten
Staffelgiebel.
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Wusterhausen/Dosse (OPR), Kyritzer Strafie 4 und 6. Die in den letzten Jahren sanierten Wohnbaurten sind Teil einer im spiiten
17. Jahrhundert entstandenen Hiuserzeile dieser mérkischen »Ackerbiirgerstadte.

Patsdam, Breite Strafle, Marstall. 1685 von Johann A. Nering als Orangerie errichrer, 1746—48 durch Wenzeslaus v. Knobelsdorff
zum kéniglichen Marstall umgebaur und vergréfert, Figuren von Friedrich Chr. Glume. Die Kriegsruine — letztes Relikt des
Schlossensembles — wurde 1977 zum Filmmuseum umgebaut und dadurch geretcet.



16.-17. Jahrbundert

Schiinberg (OPR), Dorfkirche, 1689 erbaur, 1933/34 durch Erich Kistenmacher ausgemalr. Eine der wenigen Ruppiner Fachwerkkirchen des 17.
Jahrhunderts, die sich zudem durch eine qualititvolle Ausmalung auszeichner.
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Groft Rietz (LOS), Nebenstrafle 4, Schloss und Schlosspark. 1693/1700 fiir Hans Georg von der Marwitz von Cornelis Ryckwaert erbautes Barock-
schloss mit dreildufiger Treppenanlage und reichen Stuckdecken. Herausragendes Beispiel der barocken Baukunst im Land Brandenburg, Seit 1995
Sanierung durch die Brandenburgische Schlasser GmbH. Schlosspark in der 1. Hilfte des 19. Jahrhunderts zum Landschaftspark umgestaltet.

Oranienburg (OHV), Schloss. Unter Einbeziehung von Vorgingerbauten 1689-1711 durch Johann A. Nering, Martin Griinberg und Johann E
Eosander von Gisthe zur H-formigen Schlossanlage ausgebaur. Glanzvolles Beispiel kurfiirstlicher Baukunst und neben dem Schloss Charlottenburg
eines der Hauptwerke Nerings.



143 18, Jabrbundert

Reuden (Rudna; OSL), Gurskapelle. Der reizvolle Zentralbau von 1729 fiir den Guisherrn O, B. Borcke nordwestlich des Gurshofs auf einer sanfren
Anhéhe errichrer. 1861 Laterne hinzugefiigr; 1997 Bauhiille restauriert,

Planitz (OPR), Dorfkirche, 1709. Grundlegende Sanierung 1994-98. Bemerkenswertes Deetail des ansehnlichen Fachwerkbaus sind seine durchge-
henden Holzstiitzen mit abschlieBenden Kapitellen.
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18. Jabrbundert

Caputh (PM), Schloss, Sommerspeisesaal. Der kreuzkappengewslbre Raum wurde um 1720 fiir Friedrich Wilhelm 1. vollstindig mit hollindischen

Fayence-Fliesen verkleidet — eine hinreifiende, in Deutschland sehr seltene Raumgestaltung der Barockzeit.



18. Jahrbundert
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1684 (d).

Calau (Kalawa; OSL), Burgplatz 6, sogenanntes Burglehenhaus. Grofiziigiger zweigeschossiger Putzbau von 5 @ 3 Achsen unter Walmdach in
unmirtelbarer Nachbarschaft mittelalterlicher Burgreste und zu Fragmenten der Stadtmauer. Inschriftlich 1716, im Kern jedoch dleer, nachgewiesen
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18, Jabrbundert

Potsdam, Sternstrafie/Lindenallee, Jagdschloss Stern, 1730-32. Pierre de Gayette (?) errichrere am groflen Stern in
der Parforceheide siidéstlich der Stade den einzigen Schlossneubau des sparsamen, aber jagdbegeisterten Friedrich
Wilhelm I. in der Art holldndischer Biirgerhiuser. Kurz darauf entstand das Hollindische Viertel.

Potsdam, Hollindisches Viertel, 173742, Andreas Berger, Jan Boumann, Pierre de Gayerte. In den 1970er Jahren
drohte dem einzigen erhaltenen Ensemble barocker Biirgerhiuser hollindischer Bauart aufferhalb der Niederlande
der Totalabriss. 1980 begann die Sanierung, die seit 1990 intensiviert wurde aber bis heure nicht abgeschlossen ist.
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Dahme/Mark (TF), Hospiralkirche. Die 1732-37 durch Johann Ch. Schiirze zur Hospiralkirche umgebaute gotische Karme-
liter-Klosterkirche wurde 1999/2000 unter Erhaltung historischer Auffenputze restauriert.

Heiligengrabe (OPR), Kloster Stift zam Heiligen Grabe. Das einzigartige Ensemble der barocken Stiftsdamenhiuser am
Damenplatz wird gegenwiirtig umfassend instandgesetzt.



18. Jahrbundert

Rheinsberg (OPR), Schloss und Park. Die zwischen 1734 und 1802 fiir Kronprinz Friedrich und Prinz Heinrich geschaffenen Schloss- und Park-
anlagen sind das Werk bedeutender Baumeister und Kiinstler, darunter Knobelsdorff, Glume, Pesne und Langhans. Bereits vor 1990 begannen ihre
umfassende Restaurierung und Wiederherstellung,

Wiepersdorf (TF), Gutshaus, ab 1734. Das »Schloss« ist als Wohnsitz des Dichterpaares Bettina und Achim von Arnim bekannt. Namhafte Schrift-
steller wirkten hier auch nach dem Zweiten Weltkrieg, als in Wiepersdorf eine Arbeits- und Erholungsstitee fiir Kiinstler eingerichtet worden war.

Nach Ubernahme durch die Deursche Stiftung Denkmalschurz fand 2006 die Wiedererdffnung als Kiinstlerhaus starr.
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Meseberg (OHV), Schloss, erbaut 1738-39 fiir Hermann Graf von Wartensleben, vermutlich durch Baumeister Muntherus, ab 1774 fiir Christian
Ludwig Kaphengst ausgestattet. Seit 1993 umfassende Restaurierung. Das besonders stattliche Beispiel barocker Herrenhausarchitekrur wird derzeit
zum Giistehaus der Bundesregierung ausgebaut.

Altwriezen (MOL), ll)urrml]ugc mit Bauernhiusern. Das alte Fischerdorf im Oderbruch erhiele seine ]lculigc Form als dnppc]lu:s Platzdorf mit
dem 1736 erfolgten Wiederautbau nach verheerendem Oderhochwasser. Dabei wurden die zuvor giebelstiindigen Fachwerkhiuser teilweise durch
traufstindige Wohnhiiuser ersetzt.
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Rathenow (HVL), Denkmal fiir den Kurfiirsten Friedrich Wilhelm, 1736-38 von Johann Georg Glume d. A. Auf dem Schleusenplarz in der
barocken Neustadt steht eines der bedeutendsten Barockdenkmiler Brandenburg-Preufiens. Figuren gefesselter Sklaven am Sockel symbolisieren die
Macht des in der Trache rémischer Kaiser d'.trg('src”n:n Groflen Kurfiirsten.
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Neuhausen (PR), Schloss, 1373 markgrifliche Feste genannt, 1738 fiir Gebhardt von Winterfeldr unter Einbeziehung mirtelalterlicher Bausubstanz
neu gebaut. In der Kapelle eine Renaissance-Ausmalung des 16. Jahrhunderts,

Patsdam, Friedrich-Ebere-Strafle 17, Grofie Stadeschule, 1738/39 von Pierre de Gayette (2). Die Schule — auch »Grande Ecole« genannt — wurde im
Zuge des Ausbaus Porsdams zur Garnisonsstadr errichter. In zwei Klassen erhielten die Schiiler hier Unterrichr von zwei Lehrern.
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18, Jabrbundert

Marrtinskirchen (EE), Hauprstrafle 2, Festsaal des Schlosses. Den zweigeschossigen, festlich reprisentariven Marmorsaal beschliefit
cines der vortrefflichsten Deckengemilde des Dresdener Rokoko. Das Stefano Torelli zugeschriebene Bild zeigt Diana mit ihrem

Jagdgefolge.

Martinskirchen (EE), Hauprtstraffe 2. Der Schlossbau erfolgte 1741-56 durch Graf Friedrich Wilhelm von Briihl, Landeshaupt-
mann der Niederlausicz, Bruder des sichsischen Ministers Graf Heinrich von Brithl. Er gilt als ambitioniertes Frithwerk des Hof-
baumeisters Friedrich A. Krubsacius. Sanierung und Restaurierung 1995-2005 durch die Brandenburgische Schlsser GmbH.



18. Jahrbundert 154

> : S L : - \-t-*- i ?'\‘" ] Y Ly

Porsdam, Park Sanssouci, Schloss und Weinbergrerrassen. Fiir Konig Friedrich II. ab 1744 angelegre Weinbergrerrassen mit dem 1745-47 von

=

Georg W. v. Knobelsdorff errichteten Schloss Sanssouci auf dem oberen Plateau und dem Hauptparterre des Lustgartens vor der untersten Terrasse.

Umfassende Restaurierung der ']'crrnssn.:n-.ml.-agc in den 1980er Jahren.
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Potsdam, Park Sanssouci, Chinesisches Haus, 1754-56 nach Angaben Friedrichs II. von Johann G. Biiring. Die mirchenhaften Figuren, 1755/56
von Johann P. Benckert und Johann G. Heymiiller, erstrahlen seit der jiingsten Restaurierung in den 1990er Jahren wieder in goldenem Glanz.
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Potsdam, Park Sanssouci, Neues Palais, 1763-69 von Johann G. Biiring und Heinrich L. Manger. Erste Encwiirfe fiir diese
machtwvolle Demenstration des Bauherrn Friedrich II. nach dem mit viel Fortiine gewonnenen Siebenjihrigen Krieg lagen

schon 1755/56 vor. Die mit grﬂﬂt,‘m barockem Pathos den Kriegs- und Friedensfiirsten verherrlichende, iibereiche l'):luphuri-

sche Ausstattung stamme von Johann P. Benckert, Johann G. Heymiiller, Johann Chr, Wohler sowie den Gebriidern Rinez.

Potsdam, Park Sanssouci, Communs am Neuen Palais, 1766-69 von Karl v. Gontard. Die ehemaligen Wirtschafts- und Unter-
kunfisbauten fiir die Dienerschafi — heute Hauptverwaltung der Potsdamer Universitit — geben dem westlichen Vorplatz vor
dem grofiten erhalrenen Hohenzollernschloss das Gepriige barocker Triumpharchitekrur,



18. Jahrbundert

Templin (UM), Rathaus. 1746-51 nach Plinen von Karl 5. Schmidr und Johann G. Kemmerter auf dem Markrtplatz errichrer. Zwei kriegszerstorte

Achsen wurden 1963—65 wiederhergestellt. 1991-98 erfolgte die lerzte durchgreifende Instandserzung,
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Reitwein (MOL). »... durch diese hohle Gasse ...« Tief eingeschnitten hat sich der Hohlweg bei Reitwein, der Jahrhunderte lang als
wichtige Verkehrstrasse genutze wurde und so zu einem Denkmal brandenburgischer Verkehrsgeschichte wurde.

Patsdam. Das solide Fundament aus hélzernen Stiitzpfeilern wurde bei der Abrragung der Nedlitzer Nordbriicke freigelegr.
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Luckau (LDS), Markplarz 29-33, schénes, in den 1990er Jahren restauriertes Plarzensemble mit prignanten frithbarocken Giebelhdusern, davon
Nr. 30 (1718) und Nr. 32 (1695) mit prichtigen, unter Mitwirkung italienischer Kiinstler reich stuckierten Fassaden. Nr. 29 mit dem hohen
Volutengicbel besonders prignant im Stadibild.

Neuzelle (LOS), Klostergarten. Um 1755 aufwendige barocke Neugestaltung eines vorhandenen ilteren Gartens mit Terrassen, Treillagen, Hecken,
Wasserbassin und Neubau einer Orangerie. Nach der Sikularisation des Klosters ab 1817 Lehrerseminar; 1844/45 Umbau der Orangerie zu einer
Turnhalle, Ab 1999 Wiederherstellung der Orangerie und der barocken Struktur des Gartens in einem ersten Restaurierungsabschnitt.



18. Jabrbundert

Neuzelle (LOS), Klosterkirche, Inneres nach Osten. Gotischer Kernbau von 1515 einschliellich der Gewilbe erhalten, 165458 durch Einhingung
einer Holztonnendecke iiberforme; 173641 Anfiigung des Altarraums. Ausgestaltung durch Giovanni B. Comera (Stuckarbeiten) und die Maler

Giovanni Vanetti und Georg W. Neunhertz. Hochaltar von Johann W, Hennevogel aus Wessobrunn, Altarblate Willmann-Schule. 1741 geweiht,
]{csraluricrungun 1909, 1970-90.
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Graba. Um 1750 durch Joseph E Seyfried zur periodischen Aufstellung in der Klosterkirche geschaffen. Der nach
Umfang und Erhaltungszustand einzigartige Bestand aus bemalten Figurinen, Holz- und Leinwandkulissen umfasst fiinf Bithnenbilder und fiinfzehn

Neuzelle (LOS), »Das Heilige

Bildszenen zur Darstellung des Evangeliums. Bis 2004 konnte ein vollstindiges Bithnenbild sim Garten« und eine Szene rder Judaskuss« konserviert
und fir ein Jahr im Refektorium des Klosters aufgestelle werden. Die Bearbeitung des restlichen Bestandes steht noch aus.
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llmersdorf (SPN), Mumien in der Gruft der 1742 errichteten Kirche; hier Kaspar Ernst von Normann (1696-1748) und seine
Tochter Caroline Louise von Schénberg (1740-1821). Bemerkenswert sind die gut erhaltenen Kleider und Uniformen, 2001
wurde die Gruftanlage fiir die Prisentation der gereinigten Mumicen hergerichrtet,



18, Jabrbundert
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Portsdam, Jiidischer Friedhof. Der 1743 angelegte Friedhof mit Erweiterungen von 1874, 1910 und 1920 ist heute der grésfie Jiidische
Friedhof im Land Brandenburg. Grabsteine aus dem 18. und 19. Jahrhundert sind zahlreich vorhanden, darunter die dltesten mit

ausschlieBlich hebriischen Inschrifien.

Cotthus (Chasebuz), Gertraudenstralle 1, Pfarrhaus. Um 1718 als Fachwerkbau errichter; bereits 1746/47 die Vorderfront und
die Giebel des Hauses massiv erneuert und verputze. 2002 konnte die Sanierung des stattlichen barocken Gebiudes mit besonders
vielschichtiger bau- wie stadthistorischer Aussagekraft beender werden.



18. Jahrbundert
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Stiilpe (TF), Schloss. Errichter 1754 anstelle eines kleineren Renaissance-Baus. Der stattliche, durch Pilaster gegliederte Bau ist ein typisches mirki-

sches Gutshaus des 18, Jahrhunderts. Nachdem er 1999 durch einen Brand beschidigt wurde, fand eine umfassende Sanierung start.

Wuschewier (MOL), Oderbruchstrafie 10, Kolonistenhaus. Das 1 mit dem Dorf vollendere Wohnstallhaus einer 30 Morgen umfassenden
Kolonistenstelle ist seit 2001 wieder bewohnt. Als ein seltenes Zeugnis der Griindungszeit blieb auch der Fachwerk-Mantelschornstein iiber der
chemaligen Schwarzen Kiiche bewahre.
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Pillgram (LOS), Biegener Strafle 3,Vorlaubenhaus. Dorfkrug und Ausspanne mit michtigem Strohdach, Micte 18. Jahrhunderr, eine
eindrucksvolle lindliche Bauform der Mark. Die Nutzung als Heimatstube ermbglichre eine Restaurierung 1991-93 unter Beibehaltung
vieler urspriinglicher Baudetails.

Unbesandren (PR), Am Elbdeich 4, Niederdeutsches Hallenhaus. Wohl im 18. oder frithen 19. Jahrhundert direke hinter dem Elbdeich
als Zweistinder-Hallenhaus mit Reetdach errichtet. Durch jahrelangen Leerstand in seinem Bestand bedroht, konnte es 1996-2003 mit
traditionellen Baumaterialien und Bautechniken mustergiiltig instandgesetzt werden.
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Peitz (Picnjow; SPN), Herrenhaus »Luisenruh«. Eingeschossiger Bau unter Mansardwalmdach, 1776/77 fiir den Peitzer Amtmann E. B. Giesel
errichtet. Gestaltet in den in der Provinz seltenen Formen des friderizianischen Barocks Potsdamer Prigung, Restauriert 1995-98.

Potsdam, Backerstrafle, Biirgerhauser. Das Potsdam des 18. Jahrhunderts war nicht nur eine Stade der Reichen: Behagliches Wohnen ermaglichten
auch mehrere Hundert neue oder erneuerte kleinere Biirgerhiiuser — hier eine Zeile der 1770er Jahre von Georg Chr. Unger, Stuckzier Constantin
Ph. G. Sartori und Johann M. Merck. Sanierung seit 2000.
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Potsdam, Park Sanssouci, Freundschaftstempel, 1768-70 nach Ideen Friedrichs I1. von Karl von Gontard. Der kleine Monopteros ist dem Andenken

an die geliebre Schwester des Kbnigs, Markgrifin Wilhelmine von Bayreuth (1 1758), gewidmer.
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Potsdam, Lindenstralle 34a, Militirwaisenhaus, 177178, Karl v. Gontard. Der Mirtelpavillon fiigr mir dem aufgeserzten Tempietto der

Stadrsilhouette einen markanten Bezugspunkt hinzu. 2000-04 Restauricrung der mehrfliigeligen Gesamranlage mit Wiederherstellung
des kriegszersiorten Tempelchens.



18. Jabrbundert

chky im Aufrrag des Schwedrer
Markgrafen Friedrich Wilhelm. Der kleine Zentralbau auf ovalem Grundriss folgr stilistisch den Formen der Berliner Barockbauschule. Er dient seit
1984 als Konzerthalle.
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Garzau (MOL), Pyramide im Park. Innerhalb des ab 1780 fiir Graf Friedrich C. von Schmettau angelegten Landschafisparks befinder sich diese
Feldsteinpyramide; umfassende Restaurierung 2006.

Potsdam, Neuer Garten, Orangerie mit Blumengarten. Fir Konig Friedrich Wilhelm I1. 1787-97 von Johann A. Eyserbeck d. ]. angelegter Park,

1816-25 durch Peter J. Lenné umgestalter. Im Park die Orangerie von 1791/92 mit siidlich vorgelagertem Blumengarten (Anlage 1960er Jahre).
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Parerz (HVL), Schloss. Das 1797 nach einem Entwurf von David Gilly als Sommersitz fiir Konig Friedrich Wilhelm I11. und seine populire Gemah-
lin Luise errichtete Schloss war 1947/48 entstellend umgebaut worden. Nach seiner Restaurierung erstrahlr es heute wieder in seinem alten Glanz.

Neuruppin (OPR), Rudolf-Breitscheid-Straffe. Charakreeristische Hiuserzeile in der nach dem Brand von 1787 nach Vorgaben des preufiischen
Oberbaudepartements planmilig wiederaufgebauten Stadr.



18. Jahrbundert

Parerz (HVL), Kirche. Im Kern ein gotischer Feldsteinbau, wurde die Kirche 1797/98 im Zuge der Umformung von Paretz vom Bauern- zum

Gutsdorf in neugotischen Formen umgestalter. Mit ihrem hoch aufragenden, markanten Turm gehére sie zu den frithesten Bauten der Neugotik im
Land.
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Potsdam, Neuer Garten, Orangerie, 1791/92 von Andreas L. Kriiger nach Plinen von Carl G. Langhans. Fiir die dgyptisierende Vorhalle der
Orangerie verwendete Langhans ein Motiv des von Claude N. Ledoux 1772 fertiggestellten Wohnhauses der Mademoiselle Guimard in Paris, das er
auf seiner Frankreichreise gezeichnet hatte.
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Neuruppin (OPR), Plarrkirche St. Marien, 1801-06 von Philipp Bernard Frangois Berson errichter. Der heute als Veranstaltungszentrum genurzte
Bau ist ein Hauprwerk des frithen Klassizismus in Preuffen und die grisfre erhaltene Quersaalkirche in Berlin-Brandenburg,




19, Jabrbundert

Schloss, 1724 fiir Domprobst Joachim Heinrich von Bredow errichrer, um 1800 fiir Luise Charlotte Henrierte von Kraurt
ausgebaur. Ab 1993 Sanierung, 2000 Férderpreis. Die malerische Anlage von einem Landschaftspark umgeben.

Nottekanal zwischen Mellensee und Konigs Wusterhausen (TF/LDS). Erster kiinstlicher Schifffahrisweg in der Mark, um 1555 auf Veranlassung
von Kurfiirst Joachim II. durch Ausbau des Nottefliefles angelegr. Diente urspriinglich der Versorgung von Berlin mit Gips aus den Lagerstitten bei
Sperenberg. Seit Anfang des 19. Jahrhunderts erneuter Ausbau als industrieller Verkehrsweg; heute signifikantes Element der brandenburgischen
Kulwrlandschafi.
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Liidersdorf (BAR), Dorfstrafie 40, »Loewinghus«. Das Vorlaubenhaus wurde um 1816 errichrer und 1995-99 teilsaniert. Es zihlt zu den letzien
Vertretern eines Wohnhaustyps, der frither viele Dorfbilder der Region prigte, inzwischen aber nur noch selten anzutreffen ist.

Neureerz (MOL), Adlig Reerz 29, Wohnhaus mit Vorgarten. Das 1815 als Fachwerkbau errichtere Wohnhaus eines Kleinkolonisten hat wie auf fast
allen Grundstiicken des 1756 gegriindeten Ortes im Oderbruch die einheitlich gestalteten Vorgirten mit ornamental gestalteten Blumenbeetein-
fassungen aus Buchsbaumhecken bewahre.
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Schonewalde (EE), Palerockmiihle. 1815 in Egsdorf bei Baruth als Bockwindmiihle errichrer, 1940 demontiert und nach Schénewalde gebrachr.
Hier als Palerockwindmiihle wieder aufgebaur, 1941-72 in Betrieb, 1992 saniert.



179 19, Jabrbundert

Groflbeeren (TF), Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht bei Groflbeeren von 1813, aufgestelle 1817. Eine der zahlreichen gusseisernen Fialen, die
nach einem Entwurf von Schinkel — gleichsam ein Vorliufer des grofien Denkmals auf dem Kreuzberg in Berlin von 1817-23 - in der Kéniglichen
Eisengieflerei Berlin hergestelle wurden und iiberall im Land zur Aufstellung kamen.
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Liibbenau/Spreewald (Lubnjow/Blota; OSL), Schloss. Klassizistisches Erscheinungsbild 1817-20 von Karl A. B. Siegel, neuromanische Tiirme auf

quadratischem Grundriss 1839 von Homann. Groziigige Anlage mit nach 1820 angelegtem Landschaftspark, darin die Orangerie (um 1820),
Kanzlei (1745—48) sowie Remise und Marstall (1744—46).

Liibbenau/Spreewald (Lubnjow/Blota; OSL), Orangerie, um 1820. Von dieser der groflziigig durchfensterten Siidseite abgewandren Sicht her
erinnert der Bau an friihklassizistische Biderarchitekeur Weinbrennerscher Prigung.
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Neuhardenberg (MOL), Schloss- und Parkanlage. 1822 wurde die Schlossanlage unter Staarskanzler Karl A. Fiirst v. Hardenberg nach Umbau durch
Karl E Schinkel vollender. 1821-25 Umgestaltung der fritheren landschaftlichen Parkanlage unter Mitwirkung von Peter ]. Lenné, dem Fiirsten

Hermann L. H. von Piickler-Muskau (Schwiegersohn des Staatskanzlers) und dem englischen Gartenkiinstler John A. Repron. Im Park stehe das
alteste Marmordenkmal Friedrichs I1. von 1792, 1998-2001 umfassende Wiederherstellung des zum Hotel erweiterten Schlosskomplexes und der

Parkanlage.

Lehde (Ledy; SPN), An der Grobla 5. Der unmittelbar an einem Spreewaldflie aufgefiihree Blockbau laut Inschrift 1827 fiir einen Christian Déring
errichtet. Das bauzeitliche Innere weitgehend verloren.
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Lebusa (EE), Bockwindmiihle. Nachweisbarer Mithlenstandort von 1555. Bockwindmiihle vermutlich ab 1827 am
Standorr, seitdem mehrfach umgebaur und erneuert. 1969 stillgelegr, 1977 saniert, u. a. Neumontage der Fliigel,

Straupitz (Tsupe; LDS), Dortkirche. Die Hallenkirche im Rundbogenstil mit zwei quadratischen Eckeiirmen nach
einem vereinfachten Entwurf Karl E Schinkels von 1828-32 errichtet. Zuletzt 1992-95 restauriert. Der Sakralbau mir
grofartiger Fernwirkung gehort zu den Haupewerken Schinkels im lindlichen Kirchenbau. Blick in den Innenraum
nach Osten.
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Straupitz (Tsupe; LDS), Dorfkirche. Die Hallenkirche im Rundbogenstil mir zwei quadrarischen Eckeiirmen nach einem vereinfachten Encwurf
Karl E Schinkels von 1828-32 errichter. Zuletze 1992-95 restauriert. Der Sakralbau mit grofiartiger Fernwirkung gehért zu den Hauprwerken
Schinkels im lindlichen Kirchenbau.
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Potsdam, Park Sanssouci, Schloss Charlottenhof. 1826-28 von Karl E Schinkel als Umbau eines Gurshauses von Johann G. Biiring, in steter
Diskussion mir Kronprinz Friedrich Wilhelm (IV.) bis in die 1840er Jahre cingerichter. In kongenialer Weise mit Peter J. Lennés Gartengestaltung
wirkt das Schlésschen als arkadische Reminiszenz an die antiken Villenbauten eines Plinius,

Potsdam, Park Sanssouci, Pergola am Schloss Charlottenhof. Die von Karl F. Schinkel und Peter |. Lenné zusammen mit dem Kronprinzen Friedrich
Wilhelm (IV;) hinter dem Schloss konzipierte Terrasse wird im Siiden seit 1840 durch eine weinumrankre Pergola begrenzr. Die Anlage folge dem
Vorbild der Villa Albani in Rom.
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Potsdam, Park Sanssouci, Rémische Bider, 1829-36 von Karl F Schinkel und Ludwig Persius. Das kleine Ensemble mit dem Hofgirtnerhaus
im Stil norditalienischer Landhiuser, dem als Tempel gestalteten Teepavillon und dem angegliederten Biidertrake diente vor allem der Aufnahme
bedeutender Antikenkopien, darunter einem von Kronprinz Friedrich Wilhelm (IV.) auf seiner ltalienreise 1828 angekauften Fuflbodenmosaik aus
der Casa del Fauno in Pompeji.
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Billowssiege, Fiirstenwerder (UM), Guishaus. Teil des Vorwerks Biilowssiege, das 1829 durch den General der Befreiungskriege Graf Hermann
von Schwerin als Teil seines Rirterguts Wolfshagen angelegr und 1833 nach thm benannt wurde. Die Anlage umfasst mehrere Feldsteinbauten mit

gotisicrendem Dekor, Das Gutshaus wurde Ende der 1990er Jahre saniert.

Wolfshagen (UM), Fischerhaus. 1832 am éstlichen Parkeingang als kleiner Spaltsteinbau mit neugotischer Backsteingliederung und Bohlenbinder-
dach errichter. Das Haus ist Teil des 1828-58 durch Graf Hermann von Schwerin anspruchsvoll umgestalteten Gueskomplexes.



19, Jabrbundert

Peitz (Picnjow; SPN), Hiittenwerk, bestehend seit dem 16. Jahrhundert. Der 1831 in Betrieb genommene Kupolofen ist ein Schachtofen, in dem

Meralle geschmolzen werden. Hier entsteht durch Einschmelzen von Eisengussbruch Gusseisen. Der erwa 10 m hohe Ofen dhnelt in Aufbau und
Funktionsweise einem Hochofen, ist jedoch aufgrund seiner geringeren Temperaturleistung nicht geeignet, Erz auszuschmelzen,




Jahrbunedert

Unteruckersee bei Prenzlau (UM). Der Prinz aus dem See: Bei Bauarbeiren im Uterbereich des Unteruckersees wurde die marmorne Biiste des

Preufenprinzen Friedrich Heinrich Carl freigelegr. Einer Inschrift auf der Riickseite ist der Kiinstler zu entnehmen: Christian Daniel Rauch schuf

sic im Jahr 1830 in Rom.
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Wolfshagen (UM), gssiule. Backsteinobelisk von 1834, errichrer im Auftrag des Grafen Hermann von Schwerin anlisslich eines gegen den
Kénig gewonnenen Rechtsstreits und zugleich als Denkmal an die Einfithrung der Stein-Hardenbergschen Reformen. Putzspiegel mit Inschriften

sowie Bleigussreliefs und Wappenschmuck am Obelisk nehmen darauf Bezug.
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Frankfurt (Oder), Lenné-Park. Anstelle des Wall- und Grabensystems der einstigen Stadtbefestigung 183645 nach Plinen Peter ]. Lennés ent-
standene langgestreckte Promenadenanlage mic vielgestaltigen Parkriumen, stark differenzierter Gelindebewegung, geschwungenen Wegen und

Wasserlauf mit teichartigen Aufweitungen. Als frither Biirgerpark eine der bedeutendsten Gartenschapfungen Lennés. 1945 schwer beschidigt, seit
den 1960er Jahren umfangreiche Wiederherstellung,



19, Jabrbundert

Vorliuferbaus erbauter Schlos

durch die Brandenburgische
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Potsdam, Zeppelinstrafle 176, Pumpwerk »Moschee«. 1841-43 nach Vorstellungen Friedrich Wilhelms IV, einer iigyptischen Moschee nachemp-
funden, von Ludwig Persius und Moritz Gotrgetreu; technische Ausstattung Adolph Brix, Dampfmaschinenanlage August Borsig, Das Kleinod im
smaurischen Stil« versorgte iiber das Reservoir auf dem Ruinenberg die Fontinen im Park Sanssouci.
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Potsdam, Schloss Babelsberg, 1834/35 fiir den spiiteren Kaiser Wilhelm . durch Ludwig Persius nach Entwurf Karl E Schinkels und

1844/45 nach eigenen Planinderungen ausgefithre; bis 1849 von Johann H. Strack und Moritz Gorrgetreu fertiggestellt. Unter all den

niederlindisch, franzosisch, italienisch und russisch beeinflussten Bauten in Potsdam ist Schloss Babelsberg der wenglischstes. Nach
langjihriger Restaurierung ist die Wiedereroffnung als Museumsschloss in Vorbereitung,

Potsdam, Park Babelsberg, »Goldener Rosengartens. Ab 1833 von Peter ]. Lenné und nach 1843 durch Fiirse Piickler gestalteter Land-
schaftspark fiir Prinz Wilhelm (spiter Kaiser Wilhelm L.). Im Pleasureground westlich des Schlosses der »Goldene Rosengarten« aus der
Gestaltung Piicklers. Restaurierung des Pleasuregrounds seit den 1970er Jahren, Wiederherstellung des Rosengartens 1975.



19. Jahrbundert 194

Krisichlendorf (UM), Schloss. Der Putzbau mit schriig gestellten quadratischen Eckriirmen wurde 184448 nach Pliinen von Eduard Knoblauch fiir
die Guishesitzerfamilie von Arnim errichter. In Einzelformen lehnt er sich dem Tudorstil an. 1993-2003 erfolgten SanierungsmaBnahmen am und
im Gebiude.

Potsdam, Belvedere auf dem l"ﬁngs[lwrg. Haluptlmuxcil 1847-52, (:cﬁ;l:lllkc:[‘:xcpl Friedrich Wilhelm ['V. mit [.le“"u:: Persius, 4'!\l]hf.['l|1l'Llllli [.ud\\'ig E
Hesse und Friedrich A. Stiiler. Mit zahlreichen Anleihen an italienischen Renaissancevillen schuf der Konig hier mit seinen Architekten eine »Krone
der Aussichten« der Potsdamer Parklandschaft. Instandserzung 1993-2003.
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Potsdam, Am Alten Markry, Nikolaikirche. Nach I‘\‘ll‘| E ‘ithl]};{l_[& Entwurf 1830- 3': von Ludw ig i’crsms Lmd I84‘3—4H von Friedrich A. ‘)LlJ!L]
ausgefithre. Der klassizistische Zentralbau mit michrtiger, Stadc und umgebende Havellandschaft beherrschender Kuppel ist einer der bedeutendsten

Entwiirfe Schinkels. Das Denkmal von nationaler Hcdcumng wird derzeit restauriert.



19, Jabrbundert
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1846 erdffneren Berlin-Hamburger Bahn.

entstand um 1846 beim Bau der Berlin-Hamburger Eisenbahn — ciner der
frithesten Fernbahnstrecken Deutschlands. Sie ist ein seltenes Zeugnis von Zweckbauten im klassizistischen Stil und eine der iltesten Bahnbriicken
in Brandenburg. Anfang der 1990er Jahre saniert.
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Langengrassau (LDS), Stallgebiude des Pfarrhofs. Mit der Oberlaube und seiner Mischbauweise gehért der Stall aus dem zweiten Drittel des 19.
Jahrhunderts zu den nur noch duflerst selten erhaltenen Vertretern dieser spezifischen Baugattung in der Region. Die Instandserzung des Wirtschafts-

.gt-.bﬁudvs 2000 abgeschlossen.

Branitz (Rogenc; CB), Schlosspark. Ab 1848 durch Fiirst Hermann Ludwig Heinrich v. Piickler-Muskau auf ehemals Hachem Gelinde mirtels
aufwendiger Bodenmodellierungen, Anlage von Teichen, Griben und PHanzungen neu geschaffener grofSartiger Landschaftspark mit zahlreichen
Ausstattungen und Staffagebauten. Der Fiirst auf eigenen Wunsch 1871 in der Wasserpyramide beigeseter.



19. Jabrbundert

Drebkau (Drjowk; SPN), Rathaus. Kleiner neugotischer Ziegelbau von 1853 im Oriskern. Zweigeschossige Fassade mirt abschliefendem Zinnen-
kranz, der eingezogene quadratische Mittelturm mit Spitzhelm und Eckfialen. Gesamtes Gebdude jiingst restauriert.
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Neuruppin (OPR), Prisidentenstrafie 64, Tempelgarten. 1 6 von Georg Wenzeslaus von Knobelsdorft fiir Kronprinz Friedrich angelegr und
1853-55 unter Mitwirkung von Gustav Meyer fiir den Kaufmann Johann Christian Genrz umgestalter, Die Bastion gehért zu den von Carl von
Diebitsch im »maurischen Stil« entworfenen Partien.
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Radensleben (OPR), Dorfkirche und »Campo Santoe. An der frithgotischen Feldsteinkirche lieff Ferdinand von Quast, erster Konservator der

Kunstdenkmale in Preuffen, 1854 einen »Campo Santo« als Begribnisstitte seiner Familie anlegen.
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Wolfshagen (UM), Kirche. 1858 im Zuge der Verschénerung des Wolfshagener Gures unrer Graf Hermann von Schwerin als Saalbau in neugori-
schen Formen fertiggestellt. Die Westfront ist als reprisentative Schaufassade wirkungsvoll in die Flucht der Dorfstrafle plarziert.
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Potsdam, Schloss Lindstedr, Umbau eines barocken Gurshauses 1858-60 nach Skizzen Friedrich Wilhelms IV. und Plinen von Ludwig Persius,

Ludwig E. Hesse, Friedrich A. Stiiler und Ferdinand v. Arnim durch Hesse ausgefithrt; umgebender Garten von Peter ]. Lenné entworfen. Der
vielansichtige, antikisierende kleine Schlosskomplex bildet den reizvollen Abschluss der nérdlichen Achse des Parkbezirks von Sanssouci.



203 19, Jabrbundert

Perleberg (PR), Puschkinstrafie 13, Gymnasium, 1861-64 nach Plinen von Friedrich A. Stiiler als Kinigliches Realgymnasium errichrer. Anspruchs-

volles Zeugnis fiir einen Schulbau neogotischer Prigung in der Prignitz.



19, Jabrbundert
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Glashiitte (TF), Neues Hiitengebiude, 1861. Mit der ab 17 f Initiative der Grafen von Solms-Baruth entstandenen Glashiitrensiedlung blieb

ein einzigartiges industriedérfliches Ensemble erhalten. Seit 1992 betreibt ein Verein die Revitalisierung und museale ErschlieBung der aus dem 18.
bis frithen 20. Jahrhundert stammenden Gebiude,
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Gruson aus Bockau bei Magdeburg, Als Zeugnis des Oderhandels verweist er auch auf den einstigen stidtischen Packhof. 1993/94 restauriert.
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Burg/Spreewald (Borkowy/Blota; SPN), Kurparkstrafle 17. Doppelstubenhaus, Schweinestall und Scheune (inschrifilich 1861) umfassendes Gehaft.
Seltenes Beispiel fiir eine Hofanlage des 19. Jahrhunderrs in Blockbauweise im Ortskern Burg-Dorf.

Eberswalde (BAR), Provinzial-Irrenheil- und Plegeanstalt. Erbaut 186265 in Formen der Schinkel-Nachfolge; den Entwurf lieferte Martin
Gropius. Der im »Blocksystem« ausgefithrte Komplex ist ein wichtiges Frilhwerk des namhaften Baumeisters und gehért zu den dltesten erhaltenen
Krankenhausbauten im Land Brandenburg.
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Burg/Spreewald (Borkowy/Blota; SPN), Ringchaussee 8. Spreewaldtypisches Gehéft des 19. Jahrhunderts mit reetgedeckrem Wohnstallhaus und
Giebelkammer, Ausziiglerhaus, Blockscheune und Galeriestall mit sogenannten Andreaskreuzen,
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Potsdam, Flatowrurm im Park Babelsberg, 1853-56 von J. H. Strack. Wuchtiger Rundrurm mir seitlichem polygonal gebroche-
nem Anbau, bestimmt zum zeitweiligen Aufenthalt von Wilhelm I. Mit vorkragendem Wehrgang, Erkertiirmchen und Spitz-
helm dem spitgotischen Eschenheimer Tor in Frankfurt am Main nachgebildet. 1945 beschidigt, Wiederherstellung 1986-93.
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Frankfurt (Oder), Ortsteil Booflen, Gursweg, Treppenhaus des Gurshauses. Spitklassizistisches Gurshaus nach Dorfbrand von 1848 neu aufgebaur,
1864 vom Rittergutshesitzer, Reichstags- und Landragsabgeordneten Carl Friedrich Rudolph Schulz erworben. Er lieff den reich ausgestatteten

Treppenhaustrakt mit Belvedereturm anfiigen.
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Cottbus (Chésebuz), Puschkinpromenade 6, ehemaliges Friedrich-Wilhelm-Gymnasium. Erbaut 1865-67 nach Entwurf des Kgl. Hofbaurats Adolf
Lohse, gehort die Schule zu den qualicitvollsten Beispielen fiir die Architektur der Schinkelnachfolge in der Region. Im Rahmen der Sanierung von
2000-02 wurde unter anderem das Farbkonzept des reprasentativen Gebiudes wiederhergestellt.

Meyenburg (PR), Schloss. 1866 nach Plinen Friedrich Adlers aus zwei ilteren Gebiiuden des 16. und 17. Jahrhunderts zusammengefasst und
erweitert. Die 1992 begonnene Sanierung 2006 abgeschlossen. Heute Bibliothek, Heimat- und Modemuseum.
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Potsdam, Bassinplatz, St. Peter und Paul. 1867/68 von Wilhelm Salzenberg auf Grundlage eines von ihm verinderten Stiiler-Entwurfs von 1856.

Der vorgestellte, hohe Turm — 8stlicher Point de vue der Brandenburger Straffe — nimmu sich den spdtromanischen Bau von San Zeno in Verona zum
Vorbild, die Choranlage die Hagia Sophia in Istanbul,




(]
b

19, Jabrbundert

dem Pfingstberg, zeigte der Berliner Bankier Hermann Henckel, dass das Biirgertum auch etwas von Reprisentation versteht.
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Cottbus (Chasebuz), Schloflkirchplarz, Schlosskirche. Die schlichte 1707-14 fiir die franzésisch-reformierte Gemeinde errichrete Kirche wurde
um 1870 durch den Bauratr Flemius in gelungener Weise um einen neugotischen Turm erginzr. Die umfassende Sanierung des einzigen barocken

Kirchenbaus in Cottbus wurde 2003 abgeschlossen.
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Glindow (PM), Ziegelei, 1868. Einer der lerzten in der Region erhaltenen Ziegeléfen, die einst mit ihren hohen Schloten die Landschaft um den
Glindower See prigten. Bis vor wenigen Jahren war der Ringofen noch in Betrieb. Heute ist auf dem Gelinde der Ziegelei ein Museum eingerich-
fet.
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Riidersdorf bei Berlin (MOL), Kalkwerk, heure sMuseumspark Baustoffindustrie«. Die Schachtofenbarterie
(1871-77) ist ein eindrucksvolles Zeugnis fiir den rasanten Aufschwung der Baustoffindustrie zur Zeit der Hochin-
dusrl'i;tlisicrung in Deutschland. Hier wurde der riesige Bedarfan Kalk im Luge des :\Llfsrir:g.s' Berlins zur Metropole

gewonnen.



19, Jabrbundert

3 zur Trocknung von Tabak gebaur, 2004 als Galerie und Museum umgenutze. Der

elbau zeugt von dem in der Region prosperierenden Tabakanbau, den die mit dem Edikt von Potsdam (1685) hier angesiedelten

Hugenotten einfiihrien.

Neuruppin (O ' us Gentzrode, 18 » von Martin Gropius und Heino Schmieden fiir den Kaufmann Alexander Gentz. Seltenes
Beispiel eines im »maurischen Stil« errichteten Gutshauses in der Mark Brandenburg,
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Hakenberg (OPR), Denkmal der Schlache bei Fehrbellin (1675), 1878/79 nach Entwiirfen von Paul Spieker errichter, 2000 die Sanierung abge-
schlossen. Die Gedenksiule prige weithin sichtbar die Landschaft um Fehrbellin.



Cottbus (Chdsebuz), Karlstraf h-Lutherische Kreuzkirche. Der turmlose, kreuzformige Ziegelbau 1878/79 nach Encwurf des Baurars
Abel aus Lauban in neuromanischen Formen errichrer, Nach der Instandsetzung des Auffenbaus in den Jahren 1999/2000 wurde der Innenraum mit

der prignanten kassettierten Tonne 2002 fertiggestellt.
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Park Wiesenburg (PM), Teppichbeetparterre. In der zweiten Hilfte des 19. Jahrhunderts vor dem Siidfliigel des Schlosses als mehrstufiges Parterre

unter Friedrich Ernst von Wartzdorf angelegt. Die streng symmetrisch aufgebaute Anlage mit den ehemals sehr aufwendigen TeppichbeetbepHan-
zungen bildet den regelmafig geometrisch gestalteten Kernbereich im iiber 100 ha groflen Wiesenburger Landschafispark. Seit 1986 umfangreiche
AEC.

Wiederherstellung des gesamten Parks, in den 1990er Jahren Totalrestaurierung der Parterrear

Wiepersdorf (TF), Gartenparterre im ehemaligen Gurspark. In den 1880er Jahren vom Maler Achim ven Arnim, dem Enkel Bertina von Arnims, in
neobarocken Formen umgestaltetes Gartenparterre in dem sonst landschafilich gestalteten Guispark. Reich ausgestatter mit Skulpturen und Vasen
unterschiedlich in Alter, Herkunft, Grofe und Marerial. Letzte umfassende Restaurierungsarbeiten in den 1990er Jahren.
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Kyrirz (OPR), Markt. Markanter Blickpunkr in der Landstadr das 1879 im neogotischen Stil errichrete Rathaus.

Boitzenburg (UM), Schlossanlage. »Unterhaus«. 1740 als Dreifliigelanlage mit Ehrenhof erbaut, 1838-42 von Friedrich A. Stiiler neu-
gotisch iiberformt und 1881-84 von Carl DoHein im Stil der Neorenaissance neugestalter um es dem ilreren »Oberhaus« anzupassen.
Eine der prichrigsten Schlossanlagen Brandenburgs, rund 400 Jahre Stammsitz der Familie von Arnim, nach Restaurierung und Umbau
1998-2003 jerzt Jugendhotel.
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Fiirstlich Drehna (LDS), Schlosspark. Um 1819 Anlage eines ersten Landschaftsparks durch Fiirst Oro R. H. Manderup zu Lynar. Vor allem
unter Carl v. Wiitjen, Besitzer ab 1884, Erweiterung der Parkanlage und Planzung zahlreicher Koniferen. Nach 1978 Inanspruchnahme der Hilfte
des Parks durch Tagebau Schlabendorf-5iid. Danach durch den Cottbuser Gartenarchitekten Helmut Rippl Wiederherstellung des Restparks und
Gestaltung eines neuen Teils auf vorherigem Kippengelande.

Altdébern (Stara Darbnja; OSL), Schlossanlage mit symmetrischen Kavaliershiusern, Park und Gueshof mit Marstall. Schloss 1377 erwihnt,
1446+/-10 (d) nachgewiesen. Heutiges Erscheinungsbild bestimmt vom Umbau 1881-83 durch Kayser & von Grofsheim sowie Erweiterungserake
mit Rundrurm durch Baumeister Nicolai. Barockgarten erweitert und 1881-90 von Eduard Petzold zum Landschaftspark umgestalrer.
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Kersdorf (LOS), Schleusenanlage. Die siidlich von Briesen liegende Kersdorfer Schleuse ist eine wichtige Schnitstelle an der
Einmiindung der Oder-Spree-Wasserstrafle in die Spree. Die Doppelschleuse mit Wassersparbecken wurde ab 1888 erbaur.
Sie ist wegen ihres Saugheber- und Drucklufi-Systems (Ludwig Hotopp) von grofferer technikgeschichtlicher Bedeutung,

Strausberg (MOL), historisches Strafienbahndepot. 1893/94 erbauter, sukzessive erweiterter Lokschuppen der »Strausberger
Kleinbahn A.G.«. Sie erhielt die Konzession einer regelspurigen Kleinbahn zwischen Strausberg-Vorstadt und Strausberg-
Stadr fiir den Personenverkehr und stellte damit die Anbindung der Stadt an die sogenannte Ostbahn her. Ein sorgfiliig

saniertes Zeugnis der Industrickultur in und um Strausberg,
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Zehdenick (OHV), Freiarche, 1882, Kombinationsbauwerk zur Wasserregulierung, bestehend aus dreireiliger Ziegelbogenbriicke mit
integrierter Wehranlage; Unterwasser: »Schnelle Havele, Oberwasser: Vosskanal.

Domsdorf (EE), Brikettfabrik »Louises. Weltweit dlteste komplett erhaltene Braunkohlenbrikertfabrik der 1. Generation. Die seit
1993 im Stilllegungszustand sanierte Fabrik wurde 2006 ein unter Bergrecht stehendes Besucherbergwerk. Alle Maschinen (hier eine
Dampfbrikettpresse, 1883) sind voll funktionsfihig. Mehrere Denkmalpflegepreise, u. a. der »Europa Nostra«-Preis 2004,
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Werbellinsee (BAR). Hervorragend erhalten haben sich die Lederstiefel aus einem gesunkenen neuzeitlichen Kaffenkahn, der von Tauchern entdecke
und wissenschaftlich dokumentiert wurde,
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Potsdam, Grofier Refrakrtor, 1894-99, Paul Spicker. Der Refrakeor auf dem Porsdamer Telegrafenberg stehr fiir einen signifikanten Aufschwung der

Astrophysik in Deutschland. Das darin installierte, zu seiner Zeit viertgrdfite Linsenteleskop der Welt wurde aufwendig restauriert und ist seit 2006

wieder voll funktionsfihig,
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Dahme/Mark (TF), Rathaus, 1894-95 von Max Jacob. Der in Formen der Neorenaissance errichrete Bau bilder einen eindrucksvol-
len Blickpunkr in der platzartig erweiterten Hauptstrafe. Sein Turm erinnere an fandrische Belfriede.

Markgrafpieske (LOS), Markgrafenstrafle, Kirche. Dreischithge kreuzrippengewolbre Stufenhalle mit aufwendiger bauzeitlicher
Ausstattung und Raumfassung, Envwurf Regierungsbaumeister Schlaeger, 1898. Sie erinnert cher an Berliner Kirchenbauten als an
eine Dorfkirche, ein Hinweis auf das kénigliche Kirchenpatronat.
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Beeliez Heilstitten (PM), Lungenheilgebiiude. Der malerische Bau ist eines der mehr als 60 Einzelgebiude zihlenden Heilstitre, die
1898-1902 von den renommierten Architekten Heino Schmieden und Julius Boethke errichtet wurden und zu den Hauptbeispielen des

Krankenhausbaus im Land zihlen.

Wusterhausen (LDS), ehemalige Landesblindenschule. Die Anlage mit vier um ein Hauprgebiude gruppierten Wohnhiusern
/1900 nach einem Entwurf von Gotchilf L. Mackel errichtet. Die iiberaus repriisentative Anlage gehért zu den architektonisch

anspruchsvollsten Sozialbauten dieser Zeit in Brandenburg,
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Neuruppin (OPR), Fehrbelliner Straffe 137, ehemaliger Paulinenauer Bahnhof, 1899-1901. Der verkehrs- und stadrgeschichdich wichrige Bahnhof
wird seit seiner Sanierung als Biiro- und Geschiftshaus genutzt.

Neuruppin (OPR), Fehrbelliner Straffe 4a-f, Friedrich-Franz-Kaserne. Erbaur 1899-1901 fiir das 111. Bataillon des Infanterieregiments Grofiherzog
Friedrich-Franz I1. von Mecklenburg-Schwerin (4. Brandenburgisches) Nr. 24. Die grofiziigig konzipierte und stidtebaulich prignante Anlage dient
seit ihrer Sanierung als Landesbehordenzentrum.
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Gérlsdorf (LDS), Gurshof. Das Vmwal:erh.auf. bilder den gusmlterw:hen Hohepunkr eines d]c iibliche Grisienordnung uheismgmden Wirt-
schaftshofes aus der Zeir um 1900, der in der Ausformung seiner historischen Baulichkeiten und in der Vielfale der Funktionsbestimmungen heute
cinzigartig in der Niederlausitz ist.

Joachimsthal (BAR), Kaiserbahnhof. An der Zweigstrecke Eberswalde-Templin 1899 in Anlehnung an skandinavische Holzarchitekrur erbaur als

Empfangsbahnhof fiir Wilhelm I1., der von hier aus per Kutsche zu seinem nahen Jagdsitz Hubertusstock weiterreiste. Der Bahnhof wurde 2005
L=}

grundlegend restaurierr.
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Damitzow (UM), Alleepflasterstrafle. Charakreristisches und weirgehend urspriingliches Zeugnis fiir den Ausbau der
Verkehrswege in der uckermirkisch-pommerschen Grenzregion im 19. und 20. Jahrhundert. Solche Straffen sind Zeugnis

regionaltypischer Materialverwendung und Bauweisen, hier der Kunst des Steinwege- bzw. Feldsteinstraflenbaus mit klassi-
scher Teilung in Winter- und Sommerweg,

Hohenofen (OPR), Papierfabrik. Im Auftrag der kéniglichen Seehandlung Berlin ab 1836 errichtete Papierfabrik. Das
Gebiudeensemble stammt vorwiegend aus der Zeit Ende des 19., Anfang des 20. Jahrhunderts. Das Denkmal beherbergt
einen seltenen, historischen Maschinenbestand, wie die imposante Hollinderanlage.
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Reichenow (MOL), Gurshaus. Das 1900 im englischen Castle-Style fertiggestellre schlossartige Gurshaus mir Landschaftspark ist durch seinen
nach Kriegsverlust rekonstruierten Turm wieder weithin sichtbar. Mit seinen Repriisentationsriumen dient es seit 1997 als Tagungs-, Verwdhn- und
Hochzeitshotel.

Mirkisch-Wilmersdorf (TF), Gueshaus. Das im Kern auf ein Gurshaus von 1801 ;-:Llrl'.ickgc]‘wudc wSchloss« erhielt sein hL'LLI:'L;;cs Gesicht durch einen
Umbau von 1901. Seither prisentiert es sich dem Betrachter als neugotischer Prachtbau im Tudorstil mit Tiirmen und Zinnenkranz.



20, Jabrhundert

Beelitz Heilstitten (PM), Heizkraftwerk. Blockheizkraftwerk der zwischen 1898 und 1930 von der Landesversicherungsanstalt

Berlin errichteten Arbeiter-Lungenheilstitten Beelitz Heilstitten. Es wurde bereits ab 1902 als Krafe-Wirme-Kopplungs-Anlage
betricben und produzierte neben Dampf und Warmwasser fiir die medizinischen Einrichtungen auch elektrischen Strom.
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Potsdam, Friedrich-Ebert-Strafle 79-81, Regierungsgebiude, jetzt Stadrverwaltung, 1902-08 von Paul Kieschlke. Das markante Treppenhaus des um
vier Innenhéfe gruppierten Komplexes verdankr seine besondere Wirkung den Stilanleihen bei Rokoke und Jugendstil.
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34

Kleinmachnow (PM), Teltowkanalschleuse. Einzige Schleuse des 1901-06 erbauten Teltowkanals mit Doppelfunkeion als Verkehrsweg
und Vorfluter. Doppelschleuse mit Hotoppschem Sparbetrieb, jiingst saniert und modernisiert. Auf der Nordseite der alten Schleusen

wurde 1940 eine moderne Kammerschleuse fiir bis zu 80 m lange Schiff errichtet.

Zehdenick (OHV), Bodenstrombriicke. Die 1903 im Aufirag der Wasserbauinspekrion Zehdenick errichtete Stahlbriicke iiberwinder
mit einem grofien Bogenschlag die Zufahre zum heutigen Jachthafen. Gemeinsam mit der dhnlich gebauten Klienitzbriicke befindet sie
sich nérdlich der Altstadr Zehdenicks und ist Bestandreil des am Westufer der Havel verlaufenden Treidelwegs.
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Neustadt/Dosse (OPR), Gaswerk, 1902/03, in Berrieb bis 1980; heure Museum. Das Gas wurde aus Steinkohle durch sogenannte »trockenes

Destillation gewonnen, Als Nebenprodukt entstand Koks. Kompletr erhaltenes Ensemble mit der entsprechenden technischen Ausstattung.
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Schwante (OHV), Miihlenweg 37, Guusarbeiterhaus. Errichter 1903-05 als Teil des Wirtschaftshofs durch Guisbesitzer Richard Sommer. Fiir diese
Bauaufgabe cine ungewshnlich grofiziigige Losung,

Spremberg (Grodk; SPN), Wirthstrale 1. Schulbau mit Turnhalle von 1905, jerzt 2. Gesamischule. Renovierung 2002 abgeschlossen.
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Cottbus (Chosebuz), Wernerstrafe 9, Mietwohnhaus, 1905/06 nach Entwurf des Cortbuser Architektur- und Baugeschiifts Diimpert & Hauke im
Schmiedemeisters Hermann Kieschke. Mit seiner iiberaus individuellen, qualicitvollen Fassadengestaltung in Formen des Jugendstils
es zu den schénsten Wohnhiiusern in Cottbus.
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ist ein Hauprwe s Architekten Bern-

perimentierfreudig und innovativ kombiniert er vom Jugendstil beeinflusste Motive mir klassizistischen Elementen. Zugleich zeigt

er Gestaltungstendenzen, die bereits in Ri:htung Joderne weisen.
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Niederlehme (LDS), Wasserturm, 1908 fiir die angeschlossene Kolonie der Berliner Kalksandsteinwerke. Der eigenwillige Bau kopiert mit seinem

prignanten Arkadengeschass den Ga urm in Istanbul.
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Potsdam, Am Neuen Palais 1, Kaiserbahnhof 1904-09, Ernst E. v. lhne. Der »Privatbahnhof« des eisenbahnbegeisterten Kaisers Wilhelm IL. in
Formen reprisentativer englischer Cotrages wurde 1952 stillgelegr. Nach langem Leerstand zunehmend verfallen, erwachte er nach Restaurierung
und Umbau als DB-Fihrungsakademie (2003-05) zu neuem Leben.

Gahry (Gari; SPN), Herrenhaus. Urspriinglich wohl 1. Hilfie des 19. Jahrhunderts, heutiges Erscheinungsbild um 1910 unter Guesbesitzer Nare-
mer. Dem unliingst restaurierten T-férmigen Bau ein neubarockes Wasserbecken vorgelagert. Landschaftspark im Kern 18. Jahrhundert.
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Kagar (OPR), Dorfkirche, 1908/09 nach Entwiirfen von Baurar Eckardr errichter und durch Maler Busch ausgemalt. In seltener Geschlossenheit

bewahrtes Kleinod neogotischer Sakralbaukunst im Ruppiner Land mit reicher Innenausstattung und prichtiger ornamentaler Ausmalung,
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Woltersdorf (LOS), Képenicker Strafle 46, Fidus-Haus. Das Atelier, Wohn- und Gistehaus entstand 190709 nach Encwiirfen des Jugendstilmalers
Fidus. Hier verwirklichte er seine Vorstellungen von naturnahem Leben und Arbeiten. Zugleich bildete das Haus einen wichtigen Treffpunke

gleichgesinnter Lebensreformer.
gleichg
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Brieske (Brezk; OSL), Arbeiter-Gartenstadt »Grube Marga«, 1907-15 nach Entwurf von Georg Heinsius von Mayenburg fiir die »llse-Berghau-
Actiengesellschaft«. Eine der ersten deutschen Gartenstidre, denkmalgerechte Sanierung 1998 begonnen.

Sommerteld (OHV), Hellmuth-Ulrici-Klinik, entstanden 1912-14 als »Lungenheilstate Waldhaus Charlottenburgs nach Planen des Charloteen-

hLlrgcl' Stadtbaurars Heinrich 5L‘|:|'|ng. Die alLl.\'gudchnLc An]:Lgc beeindrucke durch ihre schmuckreich im al[:incn Landhausstil gc:ﬂ;ﬂlclcn Bauten.
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Wittenberge (PR), August-Bebel-Strafie 10, Rathaus, 1912-14 von Stadtbaurar Friede E. Bruns. Architekronisch und stidtebaulich signifikanter
Bau aus der wirtschaftlichen Bliitezeir der Stadt.
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Potsdam, Schloss Cecilienhof, 1913-17. Gebaut nach Plinen von Paul Schultze-Naumburg fiir Kronprinz Wilhelm. Der letzte Schlossbau der

Hohenzollern eine vielgestaltige Anlage aus Ziegelbauten mit Naturstein- und Fachwerkverblendung im englischen Cortagestil.
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Kofldorf (EE), Turmhollinder. 1912 gebaute, sehr sorgfiltig restaurierte Hollindermiihle. Die Atmosphire der heute wieder traditionell produzie-
renden Kleinmiihle ist einmalig. Der Besitzer wurde fiir sein Engagement mit dem DenkmalpHegepreis des Landkreises Elbe-Elster ausgezeichner.
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Tauer (Turjej; SPN), Feuerwehrgeriitehaus, 1896 neben dem Gurshaus im Ortskern gebaur. Dem Turm wurde 1913 eine Turnhalle angefiigr. Im

Zuge der jiingst vorgenommenen Renovierung behutsamer Umbau zum Einstellen moderner Laschfahrzeuge.
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Hohen Neuendorf (OHV), Summuer Strafle, Wasserturm, 1912-14 von Albert Gottheiner. Das stidrebaulich prignante technische Denkmal wurde
in den letzten Jahren umfassend saniert.
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Cottbus (Chésebuz), 110-kV-Strommast. Letztes Artefakr der ersten europiischen 110-kV-Hochspannungsfernleitung (von Lauchhammer nach

Riesa). Mit der Seromleitung wurde 1912 Technikgeschichte geschrieben. Der Mast steht heute auf dem Campus der Brandenburgischen Techni-

schen Universitit Cotcbus.
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Groflbeeren (TF), Gedenkrurm. Errichrer 1913 anliisslich der Hundertjahrfeier der Schlacht bei Grofibeeren. Als markanter Blickpunkr inmitten
des Ortes erinnert der Turm nicht nur an die Befreiungsschlacht gegen die napoleonischen Truppen, sondern ist auch Zeugnis des erstarkenden
Nationalbewusstseins kurz vor dem Ersten Weldkrieg,
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Burg/Spreewald (Borkowy/Blota; SPN), Bismarckturm, 191315 nach Entwurf von Bruno Méhring auf dem als Bodendenkmal geschiitzren

Schlossberg errichter. Ziegelsichtiger Aussichtsturm mit Feuerschale und zugleich Denkmal fiir die Gefallenen des Ersten Weltkrieges.
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!
Spremberg (Grodk; SPN}, Karl-Marx-Strafle 90. Wohn- und Geschiiftshaus als Eckbebauung aus dem frithen 20. Jahrhundert in der Formensprache
des Art Deco. Jiingst umfassende Restaurierung.

Forst (Barsc; SPN), »Ostdeutscher Rosengarten«. 1913 anlisslich einer Rosen- und Gartenbau-Ausstellung nach Planungen des Stadrgartendirekeors
Alfred Boese auf der sogenannten Wehrinsel und deren Vorgelinde angelegt. Reprisentative girtnerische Anlage mit umfangreichen Ausstellungsfli-
chen und vielfiltiger baulicher und kiinstlerischer Ausstattung wie Wasserspielen und Siulenhof, kiirzlich restauriert.



Lauchhammer (OSL), Kleinwohnungss »Grundhofs, 1918-19 nach Entwurf Bruno Méhrings errichter. Charakreristisch die eingesch

e

gen farbig verputzten Ziegelbauten mit Bogen- bzw. Kuppeldach.

Paretz (HVL), Schipfwerk und Schleuse. Mit dem Bau eines groffen Schépfwerks und einer Schleuse endete 1916 die an d le unter Fried-
rich Wilhelm 1. 1718 begonnene Havellandmelioration. 2006 konnte die mit Hilfe privater Stifter durchgefithree Sanierung der baulichen Anlage

abgeschlossen werden.
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Eberswalde (BAR), Wasserturm. 1917 nach Plinen von Paul Mebes zur Versorgung des Messingwerks errichrer. Der Turm ist eines der friihesten
Beispicle des auf gotische Stilmorive zuriickgreifenden Backsteinexpressionismus in Deutschland. Er wird seit Seprember 2005 saniert.
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Potsdam, Einsteinturm. 1920/21, Ausriistung bis 1924. Erich Mendelsohn schuf hier fiir die Arbeiten des Astronomen Erwin Finlay Freundlich im

Bereich der Sonnenforschung zur experimentellen Bestitigung der Relativititstheorie Albert Einsteins ein kongeniales »Gehduse«. Es erlangte ebenso
Weltruhm wie sein Namensgeber. Aufwendige Restaurierung 1997-99.
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Stahnsdorf (PM), Erbbegribnis Wissinger, 1920, Max Taut. Mit seinen expressionistischen, filigranen Betonarkaden gehérr das Erbbegribnis zu den
kiinstlerisch herausragenden Grabmalen des 1909 als Zentralfriedhof fiir Berlin erdffneten Stidwestfriedhofs.

Nauen (HVL), Funkstation, Grofles Sendehaus. Ab 1906 wurde in der nordéstlich von Nauen gelegenen Grofifunkstation Technikgeschichre
geschrieben. Seitdem ist das Funkamt Standort bedeutender Sendeanlagen. Das 1920 seiner Bestimmung iibergebene Hauptsendehaus encwarf
Hermann Muthesius.
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Luckenwalde (TF), Industriestralle 1, Hutfabrik Steinberg, Herrmann & Co., 1922/23, Erich Mendelsohn. Die grofie, als Eisenbeton-Rahmenkon-
struktion ausgefiihrte Halle, einst von einem charakreristischen »Hug« bekrén, ist eine Inkunabel der modernen Industriearchitekeur.

Frankfurt (Oder), Kiefilingplatz, Paulinenhofsiedlung, 1922-25 nach Entwiirfen Martin Kiefllings fir die Reichsbahndirektion Osten ausgehithrr;
mit iiber 300 Wohneinheiten das ambitionierteste Frankfurter Bauvorhaben der 1920er Jahre und Ausgangspunke der stidrebaulichen Entwicklung
der Nuhnen-Vorstade. Die als Gartenstade konzipierte Siedlung mit ihrer intensiven Farbigkeit, der variationsreichen Abfolge von Gebiuden,
Freiflichen und akzentuierten Eingiingen ist einer der gelungensten Gegenentwiirfe zur Klassischen Moderne.
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Bad Saarow (LOS), Uferstrafle 12a, 13, Villa Parolo. Um 1924 von Fritz Glantz fiir den Borsenmakler Paul Zeidler entworfen. Tiir wie Fensterfliigel
des exzentrisch gestalteten Schaugiebels sind herausnehmbar, so dass sich der dahinrter liegende Raum als Loggia zum Garten und zum See &ffner.

Sanierung 2002/03.
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Frankfurt (Oder), August-Bebel-Strafle 21, Schule, 1926/27 im Sinne der Reformpidagogik von Stadtbaumeister Josef Gesing errichrer. Von zwei
Wohnhausgruppen flankiert, bilder sie den stidtebaulichen Mittelpunkt der in den 1920er Jahren entstandenen Nuhnen-Vorstadt. Ungewdhnliches
Farbkonzept im Innern, Verkleidung der Treppenhaus- und Flurwiinde mit Fliesen der Riippurer Fayence Fabrik, Karlsruhe. Die Farbfassung ver-

schiedener Raume 1992/93 wiederhergeseellt, Sanierung der Aula 2002.
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Neuenhagen (MOL), Rathaus. Das Rathaus mit Wasserturm w urde 1926 nach einem Entwurf von Wilhelm Wagner als Eisenbetonkonstruktion
assade ausgefiihrr,
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Neuenhagen (MOL), Rathaus. Im sanierten Rarssaal befinden sich die seit 1992 wiederhergestellten expressio-

nistischen farbigen Glasfenster aus der Erbauungszeit des Rathauses.
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Perleberg (PR}, Patent-Heifldampt-Einzylinder-Kesseldampfmaschine, Lindenstrafle 7. Die Berriebsmaschine fiir das Sige-
werk der Fa. Richter wurde vermutich in den 1920er Jahren in Magdeburg-Buckau gebaur. Sie diente bis zur Umriistung

auf Elekirobetrieb lange Jahre als Zentralantrieb des Werks und blieb danach licbevoll gepflegt erhalten.

Plessa (EE), Braunkohlenkraftwerk. 192642 von der Siemens-Schuckert Werke AG in drei Hauprausbauphasen im
Auftrag vom sichsischen Elekerizititsverband Grisba errichter. Gegenwiirtig Sanierung als technisches Denkmal der Braun-
kohlenverstromung sowie fiir eine gewerblich-industrielle Nachnutzung (IBA-Projekt).
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Niederfinow (BAR), Schiffshebewerk. 1927-34 erbautes Wasserverkehrsbauwerk des Oder-Havel-Kanals zur Uberwindung eines 36 m hohen
el

Gelindesprungs. Das Gegengewicht-Hebewerk fiir den mit Wasserfiilllung 4.290 t schweren Trog war zur Zeit seiner Inbetricbnahme cines der

modernsten und grisfren Schiffshebewerke der Welt und ist noch heute in Betrieb.



Jahrhundert

Forst (Baréc; SPN), Heizwerk Inselstrafie, 1923, Die Tuchfabrikanten Avellis hatten das Gebiude von der A.E.G. projektieren und unter Bauleitung
der nAllgemeinen Elekrrizitits-Gesellschaft des Wirmekrafowerks Gustav Avellis« errichten lassen. Das Werk war lange Zeit zentraler, leistungsstarker

und betricbssicherer Lieferant thermischer Energie fiir viele Tuchfabriken im sdeutschen Manchesters,
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Cortbus (Chéasebuz), Am Amrsteich 15, Dieselkrafrwerk mit Schalthaus von 1926-28; architekronischer Enowurf Werner Tssel
(Baubiiro der AEG). Mit dem Krafrwerksbau, besitzt Coutbus ein auflerordentlich qualititvolles, iiberregional bedeutendes Zeug-
nis fiir die am Neuen Bauen orientierte Industricarchitekeur der 1920er Jahre. Seit 2006 Umnutzung zum Kunstmuseum,

Griefen (Greina; SPN), Wasserkraftwerk, 1927-29. Das Kraftwerk an der Neiffe produzierte bis 1967 Strom; Wiederinbetrieb-
nahme nach Sanierung 1993. Eindruckvolles Zeugnis fiir »griine« Stromproduktion an einem traditionellen Standort und in
einem denkmalgeschiitzien Gebiiudeensemble.
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Dahlewirz (TF), Wiesenstrafle 13, Wohnhaus Bruno Taut. 1926/27. Mirt seinem vierteilkreisformigen Grundriss und seiner radikalen Farbgebung
(die Strafenseite schwarz, die in den Garten ragende Spitze weill) ist Tauts eigenes Wohnhaus eines der prignantesten Beispicle des Neuen Bauens

im Land.

Blankensee (TF), Italienischer Garten im Sudermann-Park. Kleiner Separargarten im chemaligen Gurspark Blankensee, 1928 vom Schrifisteller
Hermann Sudermann angelegt. Im Gegensartz zur landschaftlichen, zum Teil auf Lenné zuriickgehenden Gestaltung des Sudermann-Parks, ist der
Italienische Garten streng regelmiflig geometrisch gestaltet, begrenzt von einem Kulissengebiiude, seitlichen Siulenreihen — beserzt mit Biisten und
Vasen — und einem Brunnen in der Mitte. Umfassend restauriert in den 1990¢r Jahren.
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Bernau (BAR), Bundesschule des »Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes«. Eines der bedeutendsten Beispiele moderner Bauhaus-Architek-
wur in Brandenburg ist der von Bauhausdirektor Hannes Meyer entworfene Schulkomplex von 1928-30. Mit der akruellen Sanierung ist es gelungen,
den urspriinglichen Charakter der Anlage in groflen Teilen zuriickzugewinnen,
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Potsdam, August-Bebel-Strafle 26-53, Tonkreuz, 1929, Owo Kohrz. Das schlichte, aber markante verklinkerte Gebiude iiber kreuzférmigem
Grundriss war mit vier schall- und schwingungsisolierten Tonfilmateliers — den ersten in Deutschland — der modernste Bau der Ufa-Studios in
Babelsberg, Kohtz avancierte mit ihm zum priigenden Architekien der in den 1930er Jahren geplanten »Filmstadi«.

Forst (Bardc; SPN), Krematorium. 1929 nach Entwurf des Sradtbaurars Rudolf Kithn auf dem Friedhof an der Frankfurter Straffe. Haupt- und
Nebengebiude in kubischen Formen. Spitzbogig umrahmrer Haupteingang zur oktogonalen Trauerhalle. Der Ehrenhof dreiseitig umgeben von
spizbogigen Arkaden, die der Aufnahme der Urnen dienen.
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Caputh (PM), Einsteinhaus, Am Waldrand 19. Errichter 1929 als Sommerhaus fiir Albert Einstein durch Konrad Wachsmann. Nach erfolgreichem

Abschluss der Sanierung kann der Besucher heute — wie cinst Einstein, der hier gliickliche Sommer verbrachte - einen herrlichen Blick iiber den

Schwiclowsee genieflen.

Senfrenberg (OSL), Walther-Rathenau-Strafle 8, ehemalige Walther-Rathenau-Schule, 1931-32, Bruno Taut. Gymnasium, Lyzeum und Turnhalle
in der Formensprache des Neuen Bauens wurden als erster Abschnit eines geplanten Pidagogischen Forums errichtet.
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Frankfurt (Oder) nach Encwurf von Friedrich Tamms errichrer. V-férmig auskragende Dachfliigel und Servicegebiude am Verbindungspunkr.
ter losten traditionelle Tankstellenbauten diese von den Vorstellungen des Neuen Bauens geprigte erste Generation von Autobahntank-

stellen ab. Sanierung 2003/04.

Werneuchen (BAR), Flugzeughalle. Teil der 1937 eingeweihten Jagdfiegerschule siidéstlich des Ortes. Die sieben zugehirigen Hangars wurden in
véllig neuartiger Spannbetonkonstruktion als stiitzenfreie Hallen von der Firma Dyckerhoff & Widmann entwickelt und erri Sie bezeugen den

damals massiven Ausbau der Luftstreitkrifte durch die Nationalsozialisten.
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Fiirstenberg/Havel (OHV). Ampullen, Zahnléffel und Spritzen aus archiologischen Grabungen im Gelinde des »Jugendschurela-
gers Uckermarks, das eng an das Frauenkonzentrationslager Ravensbriick angebunden war und nach einer Teilriumung 1945 zum

Vernichtungsort wurde.
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Eisenhiittenstadt (LOS), Planstadr, Karl-Marx-Strafle/Strafle der Republik. In Eisenhiittenstadr, der 1951-69 in wesentlichen Teilen fertiggestellten
modellhaften Stadtneugriindung der DDR, verbinden sich die Vorstellungen sozialistischen Stidrebaus mit den Bauformen des sogenannten Inter-

nationalen Stils zu einem geschlossenen Stadtbild. Sanierung und Modernisierung seit 1995,

Eisenhiittenstade (LOS), Hochofen I des Eisenhiittenkombinats Ost (EKO). 1951 in Betrieb genommener Hochofen zur Roheisenerzeugung, Mit
dem Kalten Krieg und der Zementierung der deutschen Teilung nach dem Zweiten Weltkrieg war die DDR gezwungen, eine eigene Schwerindustrie
aufzubauen. Das EKO war in diesem Kontext ein Schliisselprojekt. Der Ofen ist heute noch in Betrieb.
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Cottbus (Chdsebuz), Dresdener Strafle, Wohnkomplex. Die 1954/55 errichtere Siedlung mir Kindergarten ist ein interessantes Beispiel fiir eine
gemil der damals in der DDR propagierten Architekturrichrung der »nationalen Traditionen« errichteten Wohnanlage. Sie ist nach ihrer Sanierung
2004/05 wieder in ihrer baulichen Qualitit erlebbar.

Oderbriicke bei Neuriidnitz (MOL). Im Zweiten Weltkrieg zerstérte Stahlfachwerk-Eisenbahnbriicke; durch das Warschauer Pake-Militirbiindnis
veranlasster Wiederaufbau 1955-57 als strategischer Oderiibergang, Gegenwiirtige Planung zur Nutzung als grenziiberschreitender Fahrrad- und
FuBgingeriiberweg.
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Lauchhammer (OSL), Turmtroptkorper (sogenannte Biotiirme), 1956/57 in Betrieb genommene biologische Abwasseranlag

Kokereiabwisser (Beseitigung der Restphenole) der ersten Braunkohlenkokerei der Welt. Sie bestehen aus sechs Gruppen von mehr als 22 m hohen
Turmtroptkirpern und dem sogenannten Belebrschlammbecken. Eine Turmeopfgruppe wird gegenwiirtig zur Begehung fiir Besucher vorbereitet.
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Riidersdorf bei Berlin (MOL), Kulturhaus »Martin Anderson Next«, 1956. Auf einer Anhéhe unmirtelbar an der Autobahn

gelegen, und wegen seiner monumentalen Gestaltung auch »Riidersdorfer Akropolis« genannt. Es zihlt zu den wenigen, kom-

plett renovierten und in ihrer urspriinglichen Funktion genutzten Kulturhiusern aus DDR-Zeiten.

Wittenberge (PR), Bahnstrafle 56, Kulturhaus, 1958, restauriert 1996-99. Im AuReren streng gestalrer in Rilckgriff auf Motive
des Klassizismus und die antike Tempelform. Im Inneren der Sachlichkeit der 1950er Jahre verpHichter.
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Oranienburg (OHV), Gedenkstitte und Museum Sachsenhausen. 193645 nationalsozialistisches Konzentrationslager Sachsenhausen;
in einem Teilbereich 1945-50 sowjetisches Speziallager. Seit 1961 Gedenkstirte. Blick durch den Eingang des Torgebidudes auf das
zentrale Ehrenmal (195960 von René Graetz).

Fiirstenberg/Havel (OHV), Mahn- und Gedenkstitte Ravensbriick. 1939—45 bestand hier das Frauenkonzentrarionslager Ravensbriick.
Seit 1959 Mahn- und Gedenkstiitte. Vor der Lagermauer die Figurengruppe »Trauerndes von Will Lammere.
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Miincheberg (MOL), Stadtkirche St. Marien. Die durch Kriegsschiden 1945 ruinése zweischiffige Backsteinhalle mit 1827 von Karl E Schinkel
erginzrem Turm erhielt 1996 ihr hohes Satteldach zuriick und im Inneren den viergeschossigen Einbau der Stadibibliothek mit Gemeindezentrum
von Klaus Block.
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eingesehen werden kann.
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Potsdam, Breite Strafie 24, Café Seerose, 1982/83 von Dieter Ahting und Ulrich Miither. Der kleine Hyparschalen-Bau — derzeit das »jiingste«

Denkmal im Land Brandenburg — hat zum Ziel, einen freundlichen Kontrapunkt zu den streng wirkenden, zeitgleichen Plattenbauten der Siedlung

Am Kiewitt zu setzen.



	[Seite]
	[Seite]
	Steinzeit
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Bronzezeit
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Vorrömische Eisenzeit
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Römische Kaiserzeit / Völkerwanderungszeit
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Slawische Mittelalter
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	12.-15. Jahrhundert
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	16.-17. Jahrhundert
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	18. Jahrhundert
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	19. Jahrhundert
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230

	20. Jahrhundert
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280


